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Oldenburg- Montag , den 4 . Juli 1898. XXXk ! . Jahrgang

Hierzu zwei Beilagen.
Der spanisch-amerikanische Krieg.

* Oldenburg, 4. Juli.
Der Kampf um Santiago wird allem Anscheine nach

mit großer Heftigkeit und Hartnäckigkeit auf beiden Seiten
geführt, und es kann wohl kaum zweifelhaft sein , daß die
Stadt in allernächster Zeit fallen muß. Vielleicht ist sie
schon jetzt in den Händen der Amerikaner. Wie dem „ Globe"
aus Newyork berichtet wird, lassen alle Meldungen vom
Kriegsschauplatz erkennen , daß die ganze Streitmacht der
Amerikaner, mit Ausnahme der beiden Reservebrigaden, am
Freitag an dem Kampfe beteiligt war. Der Kampf soll nicht
eher ruhen, als bis die Stadt genommen ist.

Nach amerikanischen Meldungen griff -General Shafter
am Freitag Vormittag die Außenwerke von Santiago mit
Nachdruck an, und zwar gingen die Amerikaner nach drei
Richtungen hin vor. Die Generale Lawton und Wheeler
griffen El Caney an, während Kent gegen Aguadores hin vor-
rückte . Calixto Garcia näherte sich gleichzeitig mit den Kubanern
El Caney von Südwesten her. Die übrigen amerikanischen
Divisionen bildeten von der Küste bis zu den nördlichen Ver¬
teidigungswerken des spanischen Generals Linares eine starke
Frontlinie . Die Flotten der Amerikaner und Spanier beteiligten
sich von Anfang an am Kampf. Während die Schiffe
Sampsons die Batterien von Aguadores zu zerstören suchten,
richteten die Schiffe Cerveras ihre Granatschüffe gegen die
Angriffslinien der Amerikaner und Kubaner. Den Kampf
eröffneten an der Spitze der Truppen zwei Batterien leichter
Artillerie unter dem Befehl des Generals Shafter, indem sie
El Caney angriffen . General Wheeler mit der Kavallerie
und Garcia mit den Kubanern schlossen sich ihm an, bald
darauf auch Lawton . Eine Zeit lang schlügen sich die Spanier
mit dem Mute der Verzweiflung , um El Caney zu
retten , jedoch gewannen die Amerikaner Schritt für Schritt
an Terrain und warfen die Spanier zurück . Kent, der
Kommandeur des Centrums der Streitkräfte , brach gleichzeitig
gegen Aguadores hinauf. Auch dieser Ort wurde erbittert ver¬
teidigt. Die Schiffe der Amerikaner nahmen die spanischen
Linien an dieser Stelle unter heftiges Feuer ; die Schiffe
Sampsons bombardierten die westlich vom Fort Morro ge¬
legenen Befestigungen und legten sie in Trümmer . Schließlich
mußten die Spanier sich aus El Caney und Aguadores in
der Richtung auf Santiago zurückziehen , und es bilden jetzt
die Streitkräfte der Amerikaner und Kubaner vom Südwesten
bis zum Norden der Stadt eine ununterbrochene Linie.
Während des Kampfes bewarfen die Spanier die amerikanischen
Linien mit Granaten ; eine ganze Kompagnie der letzteren
wurde im Vorrücken vernichtet. Die Verluste der Amerikaner
werden auf über 1000 Mann geschätzt . Alle amerikanischen
Reserven haben Befehl erhalten , zur Wiederaufnahme des
Kampfes in die Front vorzurücken. Die spanischen Be¬
festigungen sind sehr stark , die Geschosse der spanischen Schiffe
richteten großen Schaden an . Als die amerikanischen Truppen
die Schutzwehr der Befestigungen erreichten, befanden sie sich
vor einer acht Fuß hohen Hecke aus gezähntem
Eisendraht.

Ueber den weiteren Verlauf des Kampfes vor Santiago
enthält ein Telegramm der New- Uorker „ World " interessante
Einzelheiten . Der Artilleriekampf hat damit geendigt,
daß die spanische Batterie zum Schweigen gebracht wurde.
Vorher beging man amerikanischerseits einen Fehler , indem
man Infanterie hinter der amerikanischenBatterie anhäufte.
DiesemUmstand ist der größte Teil der Verluste der Amerikaner
zuzufchreiben. Die Spanier erwiderten sofort das um 7 Uhr
früh eröffnete Feuer . Die Amerikaner schossen mit gewöhn¬
lichem Pulver, dessen Rauch einen vorzüglichen Zielpunkt für
die sehr exakt feuernde spanische Feldbatterie abgab. Die
Amerikaner ihrerseits konnten die Stellung der Spanier nur
annähernd feststellen , da diese mit rauchlosemPulver schossen.
Zwanzig Kubaner, welche die amerikanische Batterie unter¬
stützten , sowie zwei Kanoniere wurden getötet, mehrere
„ Rough Riders " wurden verwundet. — Nach Telegrammen
des Generals Shafter werden die Verluste der Amerikaner
auf etwa 1000 Mann geschätzt . Gegen 50 Aerzte hätten
Befehl erhalten, sich zur Armee Shafters zu begeben . Der
spanische General Pando soll mit 6000 Mann in Santiago
eingetroffen sein . In Newyork vom Kriegsschauplätze ein¬
getroffene Privatdepcschen melden, daß auch am Sonnabend
den ganzen Tag über um Santiago gekämpft wurde, dis
Newyorker Blätter verkündeten diese Thatsache durch Extra¬
blätter . Die 6000 Mann Verstärkungstruppen des Generals
Pando schickten sich an, die amerikanischen Batterien zu er¬
stürmen. An dem Kampfe nahmen die amerikanischen Bri¬
gaden der

'
Generale Shafter , Kent und Wood, spamscher-

seits die Truppen der Generale Linares , Pando und
Aldeo teil. Die Versuche Sampsons und Schleys
(er lebt also noch !) in den Hafen einzudringen, wurden von
Cervera zurückgeschlagen. Die Amerikaner haben bisher
1000 Tote und Verwundete, die Spanier deren 1200 . ^ , - , ^ . , „ , . .
Irgendwelche positive Resultate scheinen am Sonnabend nicht Oskar wird der Kommodore mrt einer Abteilung Manne

Aus Christianra wird depeschiert : Der Chef deS
norwegischen Panzerschiffes „ Harald Haarfager "

, Kommodore
Johannien , ist vom Marinekommando angewiesen worden, am
5. d. Mts . in Odde einzutreffen und sich dort bei dem
deutschen Kaiser zu melden. Auf Befehl des Königs

erzielt zu sein.
Angesichts der Ereignisse von Santiago hat der deutsche

Kreuzer „ Geier " seine für den 4 . d . M . in Aussicht
genommene Reise von Havana nach Vera Cruz verschoben
und befindet sich bereits seit dem 29 . v . M. auf der Fahrt
von Havana nach Santiago . Es wird angenommen, daß der
„ Geier " bereits zu Anfang dieser Woche vor Santiago
de Kuba eintreffen wird, selbst wenn er in einem Hafen
Jamaicas seine Kohlenbestände auffüllt , da der „ Geier " zur
Zurücklegung der Strecke Havana -Santiago nur vier Tage
gebraucht. * *

In Madrid werden dis Maßnahmen zur Fortsetzung
des Krieges jetzt wieder eifrig betrieben. Die „ Gaceta de
Madrid " veröffentlichtein Dekret, durch welches 26,000 Mann
zu den Waffen gerufen werden. Der Ministerrat beschloß,
500 Millionen Schatzobligationen auszugeben, umder
Bank von Spanien ihre Vorschüsse wieder zu erstatten. Da¬
mit belaufen sich bis jetzt die Kriegskosten auf 3000 Will.
Pesetas . —

Im spanischen Handelsstande nimmt die Friedens¬
bewegung zu, 1500 Kaufleute in Barcelona richteten
am Sonnabend eine Bittschrift um Friedensschluß an die
Regierung. Bei einem am Freitag Abend stattgehabten
Banket -«hielt Römern Robeldo eine heftige Rede gegen die
Regierung , die er beschuldigte , sie verhalte sich gänzlich
unthätig und überlasse ohne eine Idee von Direktive
alles den Generalen und Admiralen. Nomero Robledo
beharrte auf der Behauptung , daß der Moment gekommen
sei, wo über den Frieden direkt mit dem Feinde
verhandelt werden müsse . Nach seinen Ausführungen
seien die Staatseinrichtungen in Gefahr , aber das Volk
bleibe, und man müsse das Vaterland verteidigen. —
Die spanische Bevölkerung ist sehr aufgeregt, weil bisher noch
kein offizielles Telegramm über die Schlacht bei Santiago
eingetroffen ist . Eine am Sonnabend vorliegende amtliche
Depesche besagte nur : „ Die Amerikaner fformierten sich zum
Angriff. Verstärkungen sind noch nicht angekommen, und es
liegt keinerlei Nachricht über die Kolonne Escarios vor, die
bereits vor 9 Tagen Manzanillo verlassen hat .

" — Nach
einer Madrider Meldung der „ Franks. Ztg.

" ist die dortige
Presse darüber aufgebracht, daß die Regierung die öffentliche
Meinung wesentlich hintergehe. Nachdem am Freitag im
Marinemiilisterium bestimmt verlautete, das Geschwader
Camaras habe den Suez-Kanal passiert, setzt die Regierung
jetzt Zweifel in diese Nachricht. Jedenfalls werde die Rück¬
kehr der Torpedobootzerstörer als Ausgangspunkt heftiger
Kritiken benutzt werden.

Zur Philippinenfrage wird aus Paris gemeldet , der
französische MinisterratHabs beschlossen, eine Note an die Mächte
zu richten, worin diese aufgefordert werden sollen, gegen eine
dauernde Besetzung der Philippinen durch die Vereinigten Staaten
gemeinsam Einspruch zu erheben und auch die Errichtung einer
tagalischen Republik nicht zu dulden . — Ein aus Manila über
Hongkong eingetroffenes amtliches Telegramm des Generalgouver-

soldaten bei der Enthüllung des Denkmals für den ver¬
storbenen Leutnant v . Hahnke in Parade stehen.

— Durch KaSinettsordre vom 30. Juni sind die Hauptleute
Frhr. Trsusch v . Buttlar -Brandcnfsls vom Jnf.-Negt. Nr. 31 uno
v . Falkenhayn vom Jnf.-Negt . Nr. 17 . dis Prem.-Lts. Jäger vom
Jnf.-Regt. Nr. 127 , Hagemeister vom Jnf.-Regt . 75 und v. Brauchitsch
vom Gren.-Regt. 2 und die Se ! .-Ltns. v . Beringe vom Schützen»
(Füs.) -Regt. Nr. 108 und Frhr. v . Bodman-Bodman vom Z . Fslv-
art .-Regt. nach Ausscheiden aus der Armee beim 3 . Sesbataillor»
in Kiautschou angestellt.

— Der nationalliberalsLandtagsabgeordnete und zweite Vize¬
präsident des Abgeordnetenhauses Rechtsanwalt vr . Paul Krause
wird , wie das „B . T." bestimmt meldet , zum ersten Bürger¬
meister von Charlottenburg gewählt werden . Der mit dev
Vorbereitung der Bürgermeisterwahl betraute Ausschuß der Stadt¬
verordnetenversammlung hat nunmehr beschlossen, Herrn vr . Paul
Krause allein in Vorschlag zu bringen , vr . Paul Krause
ist am 4. April 1852 in Karlowo in Westpreußen geboren und
seit 10 Jahren Vertreter der Stadt Königsberg i. Pr. im Abge¬
ordnetenhause.

— Auf Einladung des Reichseisenbahnamts hat
am 29 . v . Mts. in Stuttgart unter der Leitung des Geh.
OberbauraLS v . Misani als Vertreter der Reichsbehörde eine
Beratung von Kommissaren der meistbeteiligten Bundes¬
regierungen über die Weiterentwickelung der Grundsätze für
die Bemessung der Dienstdauer und der Ruhezeiten der
Eisenbahn - Betriebsbeamten stattgefunden. Wie der
„ Reichsanzeiger" hört , haben die Verhandlungen zu einer
Verständigung über alle wesentlichen Punkte geführt, sodaß
auf eine günstige einheitliche Regelung dieser für die Sicher¬
heit des Eisenbahnbetriebs wichtigen Fragen gerechnet werden
kann . Die Durchführung der verabredeten Grundsätze wird
für zahlreiche Beamte eine weitere Erleichterung des Dienstes
zur Folge haben.

— In den „ Berl . Pol. Nachr.
" wird die Meldung , daß

die Errichtung eines Reichsarbeitsamtes geplant weroe.
offiziös bestritten.

— Die Streitsache des Vorstandes des Vereins berliner
Getreide - und Produktenhändler wider den Polizei¬
präsidenten wegen Verbots der Zusammenkünfte im Fcen-
palast beschäftigte am 2 . Juli den dritten Senat des Oöer-
verwaltungsgerichts . Der Minister für Handel und Gewerbe
hatte für die mündliche Verhandlung als Kommissar zur
Wahrnehmung des öffentlichen Interesses den Geh . Ooer-
Regierungsrat Wendelstedt, Börsenreferenten im Handels¬
ministerium, und Geh. Ober-Regierungsrat Hemptenmacher,
Staatskommissar an der berliner Börse, bestellt. Geheimrar
Wendelstedt gelangte in seinem Vortrage zu dem Ergebnis«
daß jede Veranstaltung , die thatsächlich und wirtschaftlichzur
Börse geworden, nach dem Reichsbörsengesetzunter staatliche
Aufsicht gestellt oder unterdrückt werden solle . Geheimrat
Hemptenmacher suchte darzuthun , daß dieVersammlunge»
im Feenpalast den Charakter einer Börse angenommen hätten.
Die Kommissare beantragten demnach die Aushebung der dis
Verfügung des Polizeipräsidenten außer Kraft setzenden Ent¬
scheidungen des Bezirksausschusses und Abweisung der Klage.

1

neurs der Philippinen besagt : Die Lage ist nach wie vor sehr
ernst . In der Bucht befinden sich 15 Kriegsschiffe, und zwar
deutsche, französische, japanische und englische. General Monet hatte
ein Gefecht mit 1000 Mann . Macabele ist hier angekommen , wo
er sich verschanzt hat. Wenn der Feind bis zur Hauptstadt vor¬
dringt, wird Monet auf meinen Befehl den Rückweg zu erzwingen
suchen, um mir zu Hilfe zu kommen, obgleich ich selbst dieses für
schwierig halte.

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Der Kaiser hörte am Sonnabend in Travemünde
an Bord der „ Hohenzollern" den Vortrag des Chefs des
Civilkabinetts, vr . v . Lucanus , und denjenigen des Ver¬
treters des Chefs des Militärkabinetts , Generalmajors
v . Villaume . — Die Kaiseryacht „ Hohenzollern " geht
heute von Travemünde direkt nach Odde, wo am 6 . Juli
die Enthüllung der kaiserlichen Gedenktafel für Leutnant
v . Hahnke stattfindet. Außer dem Aviso „ Hela " begleiten
die Torpedoboote „ 8 78 " und „ 8 80 " als Depeschenboote
die Kaiseryacht. Die Kaiserin und ihre Schwester, die
Herzogin Caroline Mathilde , sowie die Prinzessin
Heinrich sind nach Kiel zurückgekehrt , wo die jüngsten Kinder
des Kaiserpaares weilen. Die Kaiserin verbleibt nach dem
« B. T-

" mehrere Taae bei der Prinzessin Heinrich in Kiel.

Justizrat vr . Alexander Katz beantragte als Vertreter der
Kläger die Bestätigung der Vorentscheidung. Das Ober¬
verwaltungsgericht hat die Entscheidung ausgejetzt.

Ausland.
Oesterreich -Ungarn.

Die „Pol Korresp ." meldet : Die Kaiserin Elisabeth wird
sich Mitte Juli nach Bad Nauheim begeben. Dis Kaiserin leidet
schon seit längerer Zeit an Anämie , welche sich durch die im letzten
Winter erfolgte Erkrankung , verbunden mit vielfacher Schlaflosigkeit,
in wachsendem Maße verstärkte, infolge dessen ein mäßiger Grad
von Herzerweiterung eintrat. Diese giebt bei völlig ruhigem
Verhalten zu ernsteren Besorgnissen keinen Anlaß. Jedoch ist der
Kaiserin ärztlicherseits aufs dringendste geraten , in obengenanntem
Bade sich der dort geübten Methode und Behandlungzur Kräftigung
der Herzmuskeln zu unterziehen.

— Aus Anlaß der antisemitischenExzesse in Galizien
wurden in Krakau , Podgorzs und Przemhsl sämtliche sozialdemo¬
kratischen, christlich-sozialen sowie antisemitischen Vereins seitens
der politischen Behörden geschlossen. In der Umgebung von
Brzesko sind alle Wirtshäuser vernichtet . Im Bezirk Limanowa
werden Unruhen befürchtet.

— Am Sonnabend fanden in Krakau bei zwölf Sozialisten-
sührern Haussuchungen statt . Es wurden hauptsächlich Privat¬
briefe beschlagnahmt . Seit dem bekannten Ueberfall auf dis
Militärpatrouille sind im Krakauer Bezirk keinerlei Ausschreitungen
mehr vorgekommsn . Trotzdem beabsichtigt die Regierung den
Ausnahmezustand auch auf Lemberg auszudehnen , um dis
antisemitische Presse Zum Schweigen zu bringen.



— Nach Meldungen polnischer Blätter zieht die österreichische
Regierung ernstlich dis sofortige Aushebung der Sprachen¬
verordnung in Erwägung . Der Entwurf eines Sprachengesetzes
wird dem Reichsrat sofort nach dessen Zusammentritt zugehen.

Frankreich.
Der Min ist errat wollte am Sonntag den Wortlaut der Er¬

klärung festsetze », die Cavaignac Donnerstag in der Dreh fus-
Frage abgeben soll. Wie nach der „M . Z ." verlautet , wird
Cavaignac das Protokoll Lebrun -Renauds über das angebliche Ge¬
ständnis von Dreyfus verlesen. — Dis Dreysus -Blätter fordern
ebenfalls die Bekanntgabe des Berichtes von Lebrun - Renaud
über das angebliche Geständnis von Dreyfus . — Die Abberufung
des Botschafters Montebello ist sicher, Boisdeffre geht als Bot¬
schafter nach Petersburg . — Brisson bereitet Verfügungen be¬
treffend dis Abberufung zahlreicher Präfekten vor , die klerikaler
Gesinnung verdächtig sind.

England.
Dis Santa Cruz - und die Duff - Inselgruppe östlich

Von den Salomonsinseln ist nach einem Telegramm der „Times"
aus Sidney von England durch den Kreuzer „Mohawk " annektiert
worden . Die Santa Cruz - oder Königin Charlotte -Inseln erstrecken
sich nördlich von den Neuen Hebriden , südlich von den Salomons¬
inseln zwischen 8 Gr . 31 bis 11 Gr . 49 südlicher Breite und
165 '/ - Gr . bis 168 Gr . östlicher Länge . Sie haben einen Inhalt
von 17 Quadratmeilen mit 5000 Einwohnern . Zu den Königin-
Charlotte -Jnseln gehören auch die Duff -Inseln . Die ganze Grupps
besteht aus sieben größeren hohen Inseln , sie wurde 1595 entdeckt,
der Engländer Chartered taufte sie 1767 als „Königin Charlotte-
Inseln " . Als in den sechziger Jahren dieses Jahrhunderts Viels
Bewohner nach England geschafft wurden , erbitterte dies die Ein¬
geborenen gegen England , so daß sie 1871 den Bischof Patteson
ermordeten und 1875 den Kommodore Goodenough erschlugen.
Abermalige Repressalien seitens Englands verschärften die Feind¬
seligkeiten der Eingeborenen nur.

— Uebcr die Verpachtung Weihaiweis an Eng¬
land ist am Sonnabend die Konvention in Peking von
dem britischen Geiandten und dem Prinzen Ching unter>
zeichnet worden . China verpachtet Weihaiwei an Groß¬
britannien für die gleiche Zeit , wie Port Arthur an Ruß¬
land , mit allen Inseln und Gewässern und einem zehn Meilen
breiten Userstrcisen rings um die Bucht . In dem verpachteten
Gebiets hat Großbritannien das Recht der Rechtsprechung,
China behält aber in der Stadl Weihaiwei eine modifizierte
Jurisdiktion und ebenso das Recht , die Bucht für chinesische
Schiffs zu benutzen . China räumt Großbritannien ebenso das
Recht ein , alle etwa notwendig werdenden Befcstigungswerke
irgendwo an der nahen Küste des Schantnng - Vorgebirges
bis zum 121 . Grad 40 Minuten östlicher Länge zu errichten.

Ärrs dem EroßhmoMm.
Der Nachdruck rnrlrrer mir ?.07ir1vonb «« z-riSen ve .'skherrerrOrigi ^alberichte
iS vn ? rni: a,tti »rrr Quetl -rranaabe geftarrs : . Mitteilungen und Berich e

über lokale Vorkommnisse sinr der Redaktion stets vi3rou :ln?n.

Oldenburg, 4 . Juli.
» Militärisches . Am Dienstag , den 12 . d . Mts .,

trifft Se . Exz . Generalleutnant von der Mülbe hier ein , um
die Bataillone des Oldcnburgischen Infanterie - Regiments Nr . 91
im Exerzieren und in den kleinen Dienstzweigen zu besichtigen.

* Die Gsrichtsferien beginnen bekanntlich im ganzen
deutschen Reiche am 15 . Juli . Dieselben dauern zwei Monate
und werden demnach am 16 . September von den Gerichten
die Geschäfte im vollen Umfang wieder ausgenommen . Aber
auch während der Gerichtsferien ruht die Thätigkeit der
Gerichte nicht ganz , ein großer Teil der vorkommenden Sachen
findet in der bisherigen Weise seine Erledigung . Abgesehen
von Strafsachen , sür welche es überhaupt keine Ferien giebt,
io daß die Schöffengerichteso gut wie die Strafkammern die
vorkommenden Straffälle aburteilen , und die Staatsanwalt-
chaft , wie der Untersuchungsrichter ferner ihrer Thätigkeit

riachgehen , bearbeiten die Civilgerichte allerdings nur Eilsachen.
Das Gerichtsverfaffungsgejetz sieht als solche an : Arrestsachen
vnd die eine einstweilige Verfügung betreffenden Sachen,
Meß - und Marktsachen , Streitigkeiten zwischen Vermietern und
Mietern von Wohnungs - und anderen Räumen wegen Ueber-
laffung , Benutzung und Räumung derselben , sowie wegen
Zurückhaltung der vom Mieter in die Mictsräume eingebrachlen
Sachen , Wechselsachen , Bausachen , wenn über Fortsetzung
eines angcfangenea Baues gestritten wird . Es steht dem
Gerichte ferner die Besugniß zu , auch andere Sachen , sofern
sie eine besondere Beschleunigung bedürfen , als Feriensachen
zu bezeichnen . Aus das Strafverfahren , das Zwangsvoll¬
streckungsverfahren und das Konkursverfahren sind die Ferien
ganz ohne Einfluß . Bei den Landgerichten werden besondere
Ferienkammern , und bei den Oberlandesgerichten und dem
Reichsgerichte Fcriensenate eingerichtet.

X Dev Kaurpfgeuosiettvereillveranstaltete gestern
im „ Zicgelhos " eine Vorfeier zu Großherzogs Geburtstag,
die einen ebenso schönen wie erhebenden Verlaus nahm . Der
Verein marschierte in einer Stärke von etwa 100 Mann , die
Musik an der Spitze , von seinem Vereinslokale nach dem
„ Ziegelhos "

, wo alsbald das Konzert der Jnfanteriekapelle
seinen Anfang nahm . Trotz der kühlen Witterung und der
anderweitigen Festlichkeiten , die der gestrige Sonntag brachte,
fand sich ein zahlreiches Publikum ein , das den Weisen der
Kapelle lauschte , sich an den Tischen mederließ oder in den
Gängen des schönen Gartens auf - und abwandelte . Nach
dem vierten Musikstücke nahm Kamerad Apotheker Kuhlmann
das Wort zu folgender Festrede:

„Geehrte Anwesende , und besonders meine lieben Kameraden!
Am 8 . Juli begeht unser hochverehrter Großherzog , unser geliebter
Landesvater , seinen 71 . Geburtstag . Am 27 . Februar d. I hat
derselbe 45 Jahre regiert , zuin Heile des Landes und seines
Volkes . Wir haben die Feier auf heute , den 3 . Juli , verlegt , weil
wir am Sonntage bester Zeit haben und besonders in der Voraus¬
setzung und Hoffnung , daß auch unsere lieben Kameraden , die
Arbeiter , sich dann beteiligen können . Zudem ist heute der Tag
von Königgrätz , ein wichtiger, deutscher Gedenktag . Wir sind mit
klingendem Spiel und wehender Fahne durch die Stadt marschiert,
und hier hinaus zum „Ziegelhof "

, denn alle Welt soll wißen , daß
wir gedienten Soldaten treu stehen zu unserem Fürstenhause und
treu zu Kaiser und Reich. Leider giebt es ja Viels deutsche Unier-
thanen , welche so verhetzt sind, daß sie den Saal verlassen, wenn
ein Hoch auf einen deutschen Fürsten ausgebracht werden soll, und
welche sitzen bleiben, wenn ein Hoch auf das deutsche Vaterland

ausgebracht wird , und nicht mit einstimmen in den herrlichen Ge¬
sang : „Deutschland , Deutschland über alles !" Man kann diese
verführten Menschen ja nur bedauern . Aber diese sollen es doch
hören , und hier und überall wollen wir es in die Welt hineinrufen
aus vollem Herren : Wir alten Soldaten halten fest und treu zu-
sminien und stehen zu unserem Fürstenhause , mag auch kommen,
was will . Wir wünschen unserem allverehrtsn Landesherrn eine
lange , segensreiche Negierung . Und nun bitte ich Sie , stimmen
Sie mit mir ein in den Ruf : „Unser hochverehrter Großherzog , er
lebe hoch!"

Brausend erklang das Hoch durch den Garten , und
unser „ Heil Dir , o Oldenburg ! " ertönte . Nachdem das Pro¬
gramm abgespielt — als letzte Nummer kam das wirkungs¬
volle Schlachten -Potpourri von Saro zum Vortrage — fand
sich dis Gesellschaft im Saale zum Festballe zusammen , der
die Kameraden und ihre Damen noch lange in festlicher
Stimmung beisammen hielt.

r . Sttttettbesrchtkgttuge » rr . s. w . im nördlichen
Zttchtgebiet . In Anschluß an unsere in Nr. 149 gebrachte
Notiz , enthaltend die Termine für die Stutenbesichtigungen rc.
im südlichen Znchtgebiet , teilen wir heute auch die nunmehr
sür das nördliche Zuchtgebiet anbcraumten Termine mit.
Dieselben sind folgende : a ) für Bezirk 23 , 24 und 25 : am
Donnerstag , den 4 . August , vormittags IOV 4 Uhr , zu
Schönemoor; b ) sür Bezirk 20 , 21 , 22 und 26 : am
Freitag , den 5 . August , vormittags 9 Uhr , zu Berne;
0) für Bezirk 15, 17, 18 und 19 : am Sonnabend , dm
6 . August, vorm. 9V» Uhr, zu Oldenbrok (Oldenbroker
Kirche ) ; ck) sür Bezirk 10 , 11 , 14 und 16 : am Montag , den
8 . August, vorm. 9 Uhr, zu Rodenkirchen; e) für den
Bezirk 9 : am Montag , den 8 . August , nachm . 3 Uhr , zu
Dedesdorf; k) für den Bezsik 1 — 8 (Amt Butjadingen ) :
am Dienstag , den 9 . August , vormittags 9 Uhr , und
am Mittwoch , den 10 . August , vormittags 8 Vs Uhr,
zu Stollhamm, und zwar sind vier am 9 . August
vorzusühren : die zur Kvnkurrenz für Staatsprämim
bestimmten 3jährigm und älteren Stuten , ferner daselbst am
10. August : die Prämienstuten aus den Jahren 1895 , 1896
und 1897 und deren Nachkommen , sowie die zur Konkurrenz
um Füllenprämien vorzustellenden 2jährigen Hengste , Hengst¬
und Stutenter und Hengstsaugsohlen , desgleichen die im vorigen
Jahre prämiierten Füllen ; § ) sür Bezirk 29 und 30 : am
Donnerstag , den 11 . August , vorm . 9 '/ « Uhr , zu Zwischenahn;
d ) sür Bezirk 27 und 28 : am selben Tage , nachmittags 3 Uhr,
zu Oldenburg; i) für Bezirk 12 und 13 : am Freitag , den
12 . August, vormittags 9 Uhr zu Jade (Grönings Gast¬
haus ) ; ll ) Bezirk 31 und 32 : am selben Tage , nachmittags
4Vi Uhr zu Varel; I ) Bezirk 33 bis 37 (Amt Jever ) : am
Sonnabend , den 13 . August , vormittags 9 Uhr zu Jever.
Die tierärztliche Untersuchung der zur Konkurrenz um die
Prämien ansgesetzten Tiere findet am Donnerstag , den
18 . August , zu Oldenburg statt ; dieser Untersuchung
folgt am folgenden Tage die Verteilung der Prämien.
Die Besitzer , deren Tiere zur Prämien - Konkurrenz vorgeführt
werden sollen , machen wir noch besonders darauf aufmerksam,
daß die jüngeren ( 3 - bezw . 4jährigen ) Stuten laut Ausweis
des Deckscheins belegt und unter eigenem Namen und eigener
Nummer in das Oldenburger Sttttbuch eingetragen sein
müssen . Bei den älteren (5 - bis 8 jährigen ) zur Prämien-
Konkurrenz vorzusührenden Stuten muß die von denselben
gelieferte Nachzucht mit vorgczcigt werden.

-17- SchülerheLbergen. Der Mitteilung in Nr . 142
unseres Blattes , betreffend die Einrichtung von Schüler¬
herbergen im Harz , können wir noch einiges hinzufügen . Es
sind im ganzen 37 Ortschaften des Harzes und der anstoßen¬
den Gebiete , in denen sich Schülerherbergen befinden » und an
diesen Plätzen wiederum 91 Hotels und Gasthäuser , die den
Schülern Preisermäßigung gewähren . Die Preisermäßigung
ist ziemlich bedeutend . Das in dieser Beziehung billigste
Hotel ist das Bahnhofs - Hotel in Goslar . Es hat 20 Betten
sür Schüler bereitgestellt und fordert als Preis sür Nacht¬
quartier 50 H und sür Frühstück 10 H . In den übrigen
Schülerherbergen variieren die Preise für Nachtquartier
zwischen 50 ^ und 1 die für Frühstück zwischen 10 H
und 50 H, und die für warmes Abendessen zwischen 40 H
und 1 Die Herbergen sind vom 1 . Mai bis zum
31 . Oktober täglich bis 8 Uhr abends geöffnet . Bei der
voraussichtlich starken Inanspruchnahme dieser Einrichtung ist
eine vorherige Anmeldung in den Herbergen zu empfehlen.
Für die Wanderer hat außerdem der H .irzklnb eine Harz¬
routenkarte herausgegeben , die man gegen 30 H von dem 1.
Schriftführer des Harzklubs , Herrn Buchhändler H . C . Huch
in Quedlinburg , beziehen kann . Wie uns mitgeieilr wird,
wird eine ziemliche Anzahl Oldenburger Schüler die Ein¬
richtung der Schülerherbergsn in Anspruch nehmen.

* Vesitztvechsel . Frau Ww . Kühlke, Dsnnerschweerflraße,
hat ihr unter Nr . 55 daselbst belegenes Haus sür 20,000 Mk. an
Herrn Kaufmann R . Harms hierselbst verkauft.

* Junge Rebhühner . Der Landmann I . zu Nadorst , welcher
vor einiger Zeit einer Glucks Rsbhühnereier zuui Ausbrüten unter¬
gelegt hatte , hat gestern die Freude gehabt , daß drei Rebhuhn-
küchlein den Eiern entschlüpften . Eine Anzahl Eier wird noch von
einer andern Glucks bebrütet , und hofft Herr I . auch daniit Glück
zu haben . Die Eier kommen aus verschiedenen Gelegen . In unserer
Gegend gehen dadurch viele Gelege der Rebhühner zu Grunde , daß
sie vielfach ihre Brutstätten im Gras , welches gemäht werden soll,
errichten, das Gras aber vor Beendigung des Brutgeschäfts ge¬
schnitten wird . In richtig gehandhabten Jagdrevieren weiß man
dieses dadurch zu verhindern , daß man solche Strecken vor der
Brutzeit mit Hunden absucht und die Hühner auf andere Felder,
die später abgeerntet werden , zu treiben sucht.

-17- Dem Jahresbericht des Obst- »md Garten-
bait-Bereitts für entnehmen wir Folgendes: Bei
Beginn des Jahres 1897 zählte der Obst - und Gartenbau-
Verein 4 Ehrenmitglieder , 6 korrespondierende und 244
ordentliche Mitglieder . Im Laufe des Jahres wurden 18 neue
Mitglieder ausgenommen , während 16 , darunter 6 durch Tod,
abgingen . Es fanden im ganzen 11 Versammlungen statt,
an deticn sich insgesamt 288 Mitglieder beteiligten , sodaß sich
die Durchschnittszahl der Besucher für jede Versammlung aus
26 - - 10,66 Vs, stellt . Die internationale Obstausstellung
in Hamburg wurde seitens des Vereins mit einer Obst¬

kollektion beschickt, welche mit der kleinen goldenen Medaille
prämiiert wurde . Zur Bestreitung der Beschickungskostea
wurde ihm aus dem Landeskulturfonds ein Zuschuß vo»
200 ^ gezahlt . Außerdem erhielt er wie gewöhnlich eine
Unterstützung von 300 ^ 8 für Aufwendungen zur Förderung
und Hebung des Obst - und Gemüsebaues im Lande . Die
Versammlungen des Vereins waren besonders interessant durch
die große Zahl der von einzelnen Mitgliedern gehaltenen
lehrreichen Vorträge . Den Schluß des Jahresberichts bildet
ein Rückblick auf die Entwickelung und Thätigkeit des Ver¬
eins während seines 39jührigen Bestehens . Im Jahre 185S
bestand der Vorstand des damals gegründeten Vereins aus
den Herren Domänenrat , jetzigen Geh . Oberkammerrat Rüder,
Staatsrat von Buschmann und Generalsekretär Detmers.
Im Jahre 1866 wurde Professor Osterbind zum Vorsitzenden
gewählt , und nach dessen Tode im Jahre 1878 Major
v . d . Lippe . Seit dem Jahre 1886 hat Herr Garteninspektor
Ohrt das Amt eines Vorsitzenden inne . Möge der Verein
die Ziele , die er bisher verfolgt hat , weiter verfolgen und

zur Hebung des Obst - und Gemüsebaues in unserem Olden¬
burg weiter wirken!

* Der frühere Direktor des Brernerhaveuer Gym¬
nasiums , Or . xbil . Louis Hildebrandt, welcher um dis Murr
der fünfziger Jahre hier als Lehrer thätig war , ist am Freitag
Abend im 74 . Lebensjahre in Bremerhaven gestorben . Hildebrandr
ging 1658 von hier fort . Seit 1896 war er pensioniert.

* Die gestrige Mondfinsternis war hier ganz
vorzüglich zu beobachten . Der Himmel war fast ganz klar,
nur hin und wieder zog leichtes Gewölk vor der gegen
10 Uhr fast gänzlich verdunkelten Mondscheibe vorüber.
Am südöstlichen Rande war ein geringer Teil nicht verfinstert.
Der Erdschatten bewegte sich ziemlich schnell nach Nordwesten
und war bereits um 11 Vs Uhr fast ganz verschwunden . Die
interessante Erscheinung war mit dem bloßen Auge , noch
besser mit dem Fernrohr sehr gut wahczunehmen.

* Der Butjadingeu Sielacht ist es laut Bekanntmachung
des Staatsministeriums gestattet , zum Zwecke der Beschaffung der
für die Herstellung von Zuwässerungseinrichtungen erforderlichen
Mittel auf den Inhaber lautende 3 '/,Prozentigs Schuldver»
s chreibungen zum Gesamtnennwerle von 100,000 Mk . in Stücken
von 500 Mk . auszustcllen und in Umlauf za setzen.

* Z » Brandkasseschätzern im Amte Oldenburg sind
gewählt , vom Amts bestellt uno verpflichtet : 1 . für dis Gemeinde
Eversten: Maurermeister Joh . Ahlers, Ofen , und Zimmer¬
meister Wilhelm Mshrens, Eversten ; 2 . für dis Gemeinde Ohm¬
stede: Bautechniker Joh . Denker, Ohmstede , und Maurermeister
Georg Popbanken, Donnerschwee.

* I « der Genernlverfarttmlungdes Oldenburger
Schützerivereins am 1 . d . Mts. wurde unter sonstigen
wichtigen Angelegenheiten die Wahl des Bannerträgers zum
diesjährigen Bnndesschützeiifeste , welches am 17 . u . 18.
d . Mts . hier gefeiert wird , vorgenommen . Die Wahl fiel
auf den Ministerialboten Herrn Bernd Hinrichs.

* Verhaftet ist in Hamburg der auch von hier aus
wegen Fahrrad - Diebstahls steckbrieflich verfolgte angebliche
Kaufmann Julius Plaß aus Hannover . Auch in Bremen
hat er ein Fahrrad gestohlen ; in Hamburg hat er den Fahrrad-
dicbstahl gewerbsmäßig betrieben.

* Deserteur . DerOekonomie -Handwerker Johann Gerhard
Eilers der 10 . Kompagnie Oldenburgischcn Infanterie -Regiments
Nr . 91 , welcher sich am 27 . v . Mts . ohne Urlaub aus seinem
Quartier entfernt hat , ist bis jetzt nicht zurückgekehrt und hat siÄ
dadurch der Fahnenflucht dringend verdächtig gemacht. Alls Civii-
und Militärbehörden werden ergebenst ersucht, denselben im Betretungs-
falle zu verhaften . Das Signalement lautet : Geboren : 28 . Sep,
tember 1875 . Geburtsort : Wiefelstede , Amt Oldenburg . Größe:
156 '/, ow . Religion : Lutherisch. Gewerbe : Schneider . Statur:
Schwächlich . Kinn : Rund , gewöhnlich . Nase : Gewöhnlich . Mund:
Gewöhnlich . Haar : Blond . Bart fehlt . Bekleidung : Extrahojs,
5 . Tuchrock, Extramütze , Exlrastiefel oder Schnürschuhs.* Vor : der Dresdener Ausstellung . Herr W . Müller-
Neuende hat seinen nach der Dresdener Ausstellung ent¬
sandten , im Jeverländer Herdbuch eingetragenen auf der Aus¬
stellung durch den 1 . Preis und Siegerpreis ausgezeichneten
Bullen , sür über 2000 aus der Ausstellung verkauft ; des¬
gleichen ging der von H . A . Eggen - Sticdtenkron . im Weser-
marjch -Herdbuch eingetragene Bulle „ Helmerich " sür 1200 ^
in anderen Besitz über . Ferner entnehmen wir der offiziellen
Preisliste noch , daß sowohl unsere Jeverländer als auch der
Wesermarsch -Herdbuchverein auf seine ausgestellten Tiere je
den ersten Sammlungspreis erhalten hat , desgleichen erhielt
Herr B . Achgelis - Havendorfersande den 1 . Sammlungspreis
als Einzelaussteller und ferner in Klasse 111 den 1 . Preis
für Familie . Weiter erhielt noch den 1 . Preis für Familie in
Klaffe 112 (Kuh mit 3 unmittelbaren Nachkommen ) Herr
Karl Tantzen -Beckum .- Herr Eggen -Stiedtenkron hat für seine
in Klasse 105 ausgestellte Kuh außer dem 1 . Preis noch die
silberne Züchtungsmedaills erhalten . Desgleichen erhielt
Herr B . Ächgelis -Havendorfersande in Klasse 103 für seine
mit dem 1 . Preis ausgezeichnete Kuh den Siegerpreis der
Deutschen Landwirtschafts - Gesellschaft ( silberne Preismünze ).
Daß Herr Karl Tantzen -Beckum für 2 ausgestellte je mit
dem 1 . Preise bedachte Kühe je einen Sieger - bezw . Sieger¬
ehrenpreis erhalten hat , haben wir bereits früher mitgeteilt.
„Der Erfolg Oldenburgs ist , soweit die dortigen
Herdbuchvereine in Betracht kommen , ein glänzen¬
der zu nennen "

, so schreiben die „ Dresdener Nachrichten .
"

Die aus dem Oldenburgischen nach der Ausstellung ent¬
sandten Schweine, ausgestellt von der Ammerländischen
Schweinezucht - Genossenschaft und der Oldenburgischen Münster¬
ländischen Genossenschaft zu Dinklage , hatten eine recht scharfe
Konkurrenz zu bestehen . Prämiert wurden hier laut der uns
vorliegenden Preisliste : je ein Eber des Herrn H . Wittjen-
Querenstede und des Herrn G . Fit tje - Edewecht. Von den
den Zuchtsäuen : 3 Tiere des Herrn H . Wittjen - Queren-
stede und 1 Tier des HerrnD . Ga rn Holz zu Kl . Garnholt , ferner
2 Tiere des Herrn B . F . Schwegmann zu Schwege.
Bemerkt sei noch , daß die Ausstellung morgen geschloffen
wird , und die aus dem Oldenburgischcn nach Dresden ent¬
sandten Tiere voraussichtlich am Mittwoch oder Donnerstag
hier wieder eintreffen werden . Der Gesundheitszustand sämt¬
licher hiesigen Tiere ist nach einer heute Morgen an uns ge¬
langten Mitteilung ein vorzüglicher.



,
* Das Preiskegelfest , welchesam Fl titag und Sonnabend

bei Herrn Gastwirt Böseier abgehalten wurde , halte sich einer
großen Beteiligung zu erfreuen . Trotzdem nur 2 Bahnen vor¬
handen waren , welche in Preis - und Kon kurrenzbahn eingeteilt
waren , sind auf elfterer 500 und auf letzterer 300 Karten ab-
geiegelt . Die höchsten Preise wurden mit 27 und 26 Holz er-
rungen . Die Preise betrugen auf der Preis bahn 22,50 Mk -, auf
der Konkurrenzbahn wurde jeden Abend abgerechnet.* Auf eigentümliche Art zu kurz gekommen ist vor
kurzem ein hiesiger Beamter . Derselbe hat le an einen hiesigen
Schlachter ein Schwein nach Gewicht verlernst . Der Schlackter
holte nun das Schwein während der Abwesenheit des Verkäufers
ab und brachte ihm später den Wiegeschein , auf welchem jedoch
das Gewicht nach Meinung des Verkäufers um über 50 Pfd . zu
wenig angegeben war . Der Polizei wurde Mitteilung von dem
Vorfall gemacht . Nachdem diese Ermittelungen in der Sache
angestellt hatte , ist dieselbe der Staatsanwalt : übergeben.* Der Kriegerverein Osten der Landgemeinde ver¬
anstaltete gestern im „ Grünen Hof " die Geburtstagsfeier Seiner
König ! . Hoheit des Großherzogs . Nach einer den allverehrten
Landesherrn feiernden Rede begann ein schönes Sommerfest im
großen Garten . Während die Jugend sich den Volks - und Be-
lustigungsfpielen hingab , lauschten die älteren Teilnehmer den herr¬
lichen Weisen , welche die Kapelle zu Gehör b rächte. Gegen Abend
fand im Saale ein Ball statt , der alle Teili lehmer noch lange in
fröhlicher Stimmung zusammenhielt . Das ? fest nahm somit den
schönsten Verlauf.

* s-

Osteruburg, 1 . Juli .
*

In den -benachbarten Moor-
und Gcestdistrikten bat man überall mit dem Mähen des
Grases begonnen . Dasselbe steht sehr dicht und hat eine be¬
deutende Länge erreicht . Bei einigermaßen günstiger Witterung
wird also viel gutes Heu eingeerntet werden . Der Roggen
fängt auch schon an , weiß zu werden . Luinge dauert es nicht
mehr , und die Roggenernte steht vor der Thür . Der Roggen
verspricht auch einen reichen Ertrag sow ohl an Körnern als
an Stroh.

* Osternburg , 4 . Juli . In Becksos Etablissement ver¬
anstaltete der „Saal - Schießverein Glais -bütte " gestern einen
Ball . Nachmittags 3V- Uhr wurde vom Vereinslokale (Herrn
Wirt Beckhusen) aus ein Umzug durch d-sm Ort gemacht . Die
Musi ! wurde ausgrsührt von der Konzertina - Kapelle (bestehend aus
3 Konzertinas , 1 Flöte , 1 Glockenspiel und 1 großen und 1 kleinen
Trommel ). Nach dem Marsche fand der Bal l statt , der bei großer
Beteiligung brillant verlief . Ganz Osternburg war bei dem Fest¬
marsch aus den Beinen.

Bürgerselde, 4. Juli . Wohl manchem , der in der
Dunkelheit zu Fuß die Chaussee durch unsern Ort benutzte,
hat die Berme zwischen der Chaussee und dem Fußpfade
unangenehme Ueberraschungen bereitet . Dieselbe , an der
westlichen Chausseeseite belegen , war ihrerseits wieder durch
eine Grüppe von dem Fußpfade getrennt . Man mußte schon
genaue Ortskenntnis besitzen , um im 5-. pinkeln ohne Unfall
von dem Fußpfade auf die Chaussee uvt > umgekehrt zu ge¬
langen . Gegenwärtig wird dieser Uebe lstand beseitigt ; die
Berme wird abgegraben und zwar so, daß die Chaussee ein
Gefälle nach dem Fußwege hin hat . 8 ^ on der Stadtgrenze
bis zum Zollbaum bei Ammen sind dre Abgrabungen schon
fertiggestellt . Die gewonnene Erde

'
wird zur Erhöhung des

Fußpfades verwandt . An der Chaussee sind endlich auch
noch die Kilometersteine gesetzt . — Snit etwa 14 Tagen
wurde der Arbeiter Sch . aus Bürgerst !lde vermißt . Am
Freitag voriger Woche wurde derselbe in der Nähe von
Etzhorn tot aufgefunden . Sch . soll < 8elbstmord begangen
haben . Die Leiche wurde nach dem P « ter Friedrich Ludwig-
Hospital geschafft . Zum Glück hinterlaßt der Unglückliche
keine kleinen Kinder . — Dem Vernehmen nach hat sich in
den letzten Tagen auch ein Maurer vr n hier , Vater einer
zahlreichen Familie , von den Seimgen entfernt . Von ihm
fehlt bis jetzt jede Spur . — Der l ! lub Brüderschaft
macht am 10 . Juli einen Ausflug über Rastede nach Hahn.
Wie im vorigen , so wird auch in diesem . Jahre der Ausflug
von Seiten der Vereinsmitglieder zahlreic he Beteiligung finden.

-st- Varel , 3. Juli . Heute ertrank beim Baden
hinter der Schleuse der Schriftsetzer R 'tchard Schau . Der¬
selbe hatte sich jedenfalls zu weit hinau Zgewagt und versank
nach mehrmaligen Hilferufen . Des Schwimmens Unkundige
thäten doch wirklich besser , die Badeanstalt zu benutzen , als
aus diese Weise ihr Leben aufs Spiel zu setzen. Schau hinter¬
läßt eine Gattin mit zwei kleinen Kindi .'ru . — Gestern schlug
aus der Weide der Witwe des Ziegelleibesitzers Willms zu
Varelerhafen ein Pferd das andere mit dem Huf , sodaß das¬
selbe ein Bein brach und nun an den Pferdeschlachter ver¬
kauft werden mußte . Dasselbe ist zuin Werte von 400
bei der Versicherungsgesellschaft aus Ekgenseitigkeit zu Plan
in Mecklenburg versichert , und kann daher nicht genug auf
den Nutzen solcher Versicherungen üuigewiesen werden . —

Heute zog ein heftiges Gewitter mit Acsrkem Hagelschlag über
unsere Stadt , und hat der Hagel mawHerlei Verheerungen in
den Gärten ana suchtet.

- st- Varel , 2 . Juli . In der gestrigen Sitzung des
Gemeinderats der Landgemeinde . Varel wurden
1) die Beschlüsse des Gemeinderots betr . den Ausbau der

Chaussee von Spohle bis an die Wirf Weder Gemelndegrenze
in zweiter Lesung einstimmig wiederholt -. 2 ) Die Ueberträgung
einer Wegfläche beim Bahnhof Borg siede an die Eisenbahn
wird unter gewissen Bedingungen genehmigt . 3) Der Bau
einer Chaussee beim Mühlenteiche Uorbei wird abgelehnt.
4 ) Der Gemeinderat beschließt , die Ehvusseegeldhebestellen auf

den Gemeindechausseen der Landgemeinde Varel mit dem
1 . Mai 1899 aufzuheben . 6 ) Aus das Gesuch von vier
Bezirksvorstehern um Lieferung der Jade -Zeitung , beschließt
der Gemeinderat den früheren Beschluß , wonach den Bezirks¬
vorstehern der „ Gemeinnützige " geliefert wird , aufrechtzu¬
erhalten , es soll jedoch denjenigen Bezirksvorstehern , welche
die Jade -Zeitung zu erhalten wünschen , dieselbe geliefert
werden , wenn sie dies 14 Tage vor dem Qnartalswechsel
beim Gemeindevorstand beantragen.

Jaderberg , 2 . Juli . Die in Jaderaltensiel belegene
Laiidstelle der Wittwe Tadeken wurde gestern im 3 . Verkaufs¬
aussatz stückweise verkauft. Das Haus und den Garten kaufte
G . Rowald -Jaderberg für 1525 Mk , die ca . 2 Hektar großen
Kleiplacken der Landmann D . Ocltjen -Halfstede bei Zwischenahn
für 7650 Mk . und das in Jaderberg belegene Roggenmoor
F . Peters -Jaderberg für 1550 Mk . — Die Hierselbst belegene
Besitzung des Köters F . Decker wurde an den Landmann
F . Reims hiers . für 11300 Mk . verkauft.

Waddens , 1 . Juli . Ein junger, eben 14 Jahre alter
Ziegelarbeiter wurde dieser Tage als Dieb erwischt . Derselbe
hatte dem Wirt P . ein Portemonnaie mit 190 ^ aus der
Ladenkasse gestohlen . Da ihm die Summe wohl zu groß
gewesen , nahm er 20 ^ und meldete das übrige als ge¬
sunden an . Dadurch erweckte er Verdacht , und beim Durch¬
suchen seiner Sachen fand man denn auch noch mehr Ge¬
stohlenes ; so hatte er dem Kaufmann N . mehrere Uhrketten
weggenommen usw . Die Sache ist bereits zur Anzeige ge¬
bracht.

O Braks , 4 . Juli . Zur Zeit herrscht hier ein sehr starker
Schiffsverkehr. Am Pier liegen der norwegische Dampfer
„Aryeal " und englische Dampfer „Lizzie" , beide mit Getreide vom
schwarzen Meere beladen . Ferner liegen im Haupthafen die Kohlsn-
dampser „Matin " und „ Ethelbert " und der Dampfer „Aurora"
mit Getreide . — Gestern legte hier das neuerbauts Panzerschiff
„Viktoria Louise" , welches in Nordenham Kohlen einnehmen will,
jedoch wegen eingctretener Ebbe des Tiefgangs halber nicht weiter
konnte, auf die hiesige Reede und dampfte mit Hochwasser in Be¬
gleitung von zwei Schleppern weiter nach Nordenham.

* Brake, 2. Juli. Mit Bezug auf unsere Mitteilung
über die Affaire des Fährmanns Stulz werden wir daraus
aufmerksam gemacht , daß die Sache übertrieben dargestellt sei.
Laut polizeilicher Auskunft liegt die Schuld auf beiden
Seiten . Auch St . hat Prügel bekommen , sein Mieter ober
mehr , weil er der Schwächere ist . Ein Messer hat St . nicht
gebraucht . St . wird uns im übrigen als ein ordentlicher,
strebsamer Mensch bezeichnet.

s. s . Nordenham , 4 . Juli . Der neuerbaute Panzerkreuzer
„Viktoria Louise" hat entgegen anders lautende » Meldungen
heute Nacht IV , Uhr an den diesseitigen Pier angelegt . Das

Mittwoch eine Versammlung bei I . Schulte in Bokelesch ab.

In derselben beantwortete Herr van Dicken die Frage:
„ Welchen Wert hat die Lebensversicherung für den Land¬
wirt ? " in recht ausführlicher und anschaulicher Weise . Für
den 10 . Juli wurde ein Ausflug nach dem Maibuscher Moor
in Aussicht genommen , für welchen Herr Kleyboecker in Hude
seine Führung freundlichst zugesagt hat Herr Malermeister
Tbien hatte den Verein eingeladen , um seine Neukulturen
auf Hochmoor zu besichtigen , welcher Einladung der Verein
bei Gelegenheit seiner nächsten Versammlung entsprechen wird.
An der Sommer - Central -Ausschuß - Sitzung in Jever wird der
1 . Vorsitzende , Herr Schild, teilnehmen.

Breme », 2 . Juli . Der frühere Rsichstagsabgeordnete
für den 18 . hannoverschen Wahlkreis Stade -Bremervoerde,
Konsul Augspurg, ist hier im Alter von 80 Jahren ge¬
storben . Er hatte der natioualliberalen Partei angehört . —
Der vor einiger Zeit zum Besten des Frauen - Erwerbs - und

Ausbildungsvereins abgehaltene Bazar hat einen Reinertrag
von 100,000 ^ gehabt , welcher dem Vereinsvorstande über¬

wiesen ist . Ein großartiger Erfolg!
Schwerin , 2 . Juli . Der Herzog -Regent Jobann Albrecht

von Mecklenburg hat das Protektorat über den diesjährigen
Fi scher ei tag, der vom 17 . bis 2t. August hier abgehalten wiro,
übernommen . Er hat auch die Teilnehmer zu einem großen
Gartenfest am 19 . nach dem Burggsrten des Schlosses eingeladen.

Schiff , von der Aktiengesellschaft „Weser " fertiggestellt , kommt von
Bremen (Stadt ) ; es wird hier ca . 300,000 KZ Kohlen übernehmen
und sodann die Probefahrt antreten . Der Kreuzer ist bei 20 Fuß
Tiefgang bis Brake gefahren , woselbst er Hochwasser abwartete.
Er macht wegen der äußerst gefälligen Form einen ganz vorzüglichen
Eindruck ; das Anlegen an den hiesigen Pier erfolgte mit großer
Leichtigkeit und Sicherheit.

s . s . Nordenham , 3 . Juli . Einer Einladung des Norden-
hamer Turnvereins Folge gebend, hatten sich heute Nachmittag im
„Friesischen Hof " die Vertreter sämtlicher zum Stadländer Turn¬
verb ande gehörigen Turnvereins 'eingefunden . Beraten wurde
zunächst über verschiedene Einzelheiten , welche das nächste Verbands¬
fest — bekanntlich am kommenden Sonntag hier in Nordenbam
stattfindend — ausschließlich betreffen . Wir greifen aus der Reihe
der gefaßten Beschlüsse nur die nachstehenden, als die wichtigsten
heraus : Das Stemmen hat mittels der 50pfündigen Hantel zu er¬
folgen ; für zweimaliges Stemmen wird jedesmal 1 Punkt notiert.
Das Stabhochspringen hat mit einer Höhe von ISO om zu be¬
ginnen , für je 10 om wird 1 Punkt notiert . Hinsichtlich des Stein-
stoßens wird bestimmt , daß als Mindestweite 350 om anzunehmen
ist ; für je 20 om wird 1 Punkt gerechnet und als Nisderschlags-
punkt ist die Stelle anzusehen, wo der dem Brette zunächst liegende
Punkt wahrnehmbar ist. Zu Kampfrichtern wurden ernannt die
Herren : Hilsberg , Räthjen , Lange -Nordenham , Wulf -Neustadt , event.
Pasch -Brake , Köplau , Ahlers , Meinen -Elsfleth , Biel , Kersting-
Ovelgönne , Neiners , Hohenböken-Rodenkirchen, Rabitz , Wieting-
Brake . Ferner wurden folgende Herren zu Mitgliedern des Rechnungs¬
ausschusses erwählt : Rogge -Eisfleth , Köster-Ovelgönne und Hansing-
Nordenham . Nachdem der geschäftliche Teil erledigt , wurden im
Garten seitens der Wettturner unter Aufsicht des Turnwarts vom
Braker Turnverein die für das Wettturnen bestimmten Hebungen
praktisch vorgeführt.

bl . Stediugeri , 3 . Juni . In jüngster Zeit wurde hinter dem
Dorfe Edenbüttel (Gemeinde Altenesch) ein großer Leuchtturm
aufgssührt . Derselbe ist massiv aus Eisen gebaut und steht
inmitten der Ländereien des Herrn V . Haye -Lemwerder . Für das
Grundstück , auf welchem der Turm errichtet ist, werden jährlich

.60 Mk . Pacht gezahlt . Der Leuchtturm , welcher binnen kurzem
seiner Bestimmung übergeben wird , kostet, wie uns von sach¬
verständiger Seite mitgeteilt wurde , ca . 60,000 Mk . — Der Gras¬
wuchs ist überall im Lande ein vorzüglicher , sodaß bei gutem Heu¬
wetter viel Heu gewonnen wird.

ID Berus , 3 . Juli . Der Gesangverein „Frisia" in
Harmenhausen beschloß an seinem letzten Uebungsabend , am
16 . Juli einen Ausflug nach Rechtenfleth und Brake zu machen.
Zu diesem Zwecke wurde vom Verein von der Dampfschiffahrts-
Gesellschast „Unterweser " ein Dampfer gechartert.

O . Altenesch , 3 . Juli . Die Mitglieder des Gesangvereins
„Gemischter Chor" haben als Ziel ihres diesjährigen Sommer¬
ausfluges Hude gewählt . Die Tour ist auf Sonntag , 10 . Juli,
festgesetzt.

Aus dem Saterlands , 1 . Juli . Der landwirt-

TelegraphWe Depescheu.
LDL . Washington , 4 . Juli . Das weiße Haus giebt

bekannt , Sampson habe am Sonntag den Hasen von

Santiago angegriffen. — Das Kriegsdepartement meldet,

die gesamte (spanische ? D . Red .) Flotte mit Ausnahme
eines Schiffes sei zerstört und an der Küste verbrannt
worden . — Das Weiße Hans erhielt , folgende Depesche von
General Shafter aus Playa del Este vom 3 . d . Mts . :

„ Heute früh habe ich die Uebergabe Santiagos ge¬
fordert und gedroht , sonst die Stadt zu bombardieren . Ich
glaube , die Stadt wird sich ergeben .

"

LDL . Madrid , 4 . Juli . Gestern fand ein Minister¬
rat statt . Nach Schluß desselben wurde der „Agenzia Fabra"
mitgeteilt , es sei die amtliche Bestätigung eingetroffen , daß
General Varaderey beim dritten Angriff auf El Ganey,
wo er mit weniger als 500 Many gekämpft habe , gefallen
sei . Desgleichen wird bestätigt , daß die beiden Flügel¬
adjutanten des Generals Linares getötet seien . Der Verlust
der Amerikaner betrage über 2000 Mann . Ueber die von den
Generalen Escairio und Peryea befehligte Verstärkung erhielt
die Negierung keine Nachricht , ebenso nicht aus Aguadores.
Privattelegramme melden über das Gefecht bei Santiago
noch folgende Einzelheiten : General Shafter verfügte über
17,000 Mann und wurde durch 6000 Aufständische unter¬
stützt , wahrend die Spanier nur 2000 Mann zur Ver¬
fügung hatten . Der Kampf dauerte 3 Stunden ; die Spanier
zogen sich in voller Ordnung zurück .

'
Oberst Ordannez und

zwar Majors sind verwundet . — Bei El Ganey fanden
zwei Gefechte statt . Beim ersten wurden die Amerikaner
zurückgeworfen , über das zweite liegt keine Meldung vor.
Major Dominanerz ist gefallen , General Varaderey ver¬
wundet.

LDL . Washington , 2 . Juli . Das Kriegspepartement
erhielt nachfolgende Depesche des Generals Shafter : Ich fürchte,
eine nicht genügend hohe Ziffer der Verluste des heutigen
Tages angegeben zu haben . Es möchte notwendig sein, un¬
verzüglich ein großes , vollständig ausgerüstetes Hospitalschiff zu
senden . Der Chefarzt jagt , er habe Arbeit für mehr als
40 Aerzte . — In Washington konferierten heute hierüber
die Chefärzte der Armee und der Marine . Man wird
dem General Shafter einige fünfzig Aerzte und anders
medizinische Hilfe , wie er erbeten har , so schnell als möglich
senden . Hierzu wird das der Marine gehörige und zur
Zeit in der Nähe von Santiago liegende Ambulanzschiff
„ Solace " verwendet werden . Das der Armee gehörende
Hospitalschiff „ Relief " ist heute Vormittag von Newyork nach
Santiago abgegangen ; dasselbe ist auf das Beste eingerichtet
zur Pflege von 500 Kranken und Verwundeten.

LDL . Wie » , 3 . Juli . Der österreichisch - ungarisch:
Torpedo - Rammkreuzer „ Maria Theresia " ist nach
Santiaao de Cuba abgegangen.

LDL . Madrid , 3 . Juli . Nach einer amtlichen Depesche
aus Havana machten die Amerikaner bei Tayabacan,
Punta el Caney und Tunas erfolglos Landungsversnche.
Drei Kriegsschiffe bombardierten von neuem Manzanillo .

8 Wetterbericht
vom Sonntag , den 3 . Juli:

Unter dem Einfluß von Depressionen , dis fortgesetzt über
Nordeuropa dahinziehen , herrscht in Deutschland andauernd ver¬
änderliches , in der Temperatur wenig verändertes , zu Regensällen
geneigtes Wetter . Da auch noch weitere Störungen folgen dürften,
so ist auf eine Besserung des Wetters noch nicht zu rechnen.

S Wettervoraussage

Anzeigen.
Rastede. Fr . Peters läßt
am Dienstag , de» iv Jnli er .,

nachm . 4 Uhr,
beim Hause anfangeud:

L guterhaltene Dreschmaschikte mit
Göpel n . Schüttet,

1 Schrotmühle, zum Göpelbetrüeb,
4V Gcheffelsaat guten Nogge », und
SO Scheffelsaat Hafer

meistbietend mit Zahlungsfrist verkamen , wozu
emladet C , Hogendopff,sAnkt.

für Dienstag, den 5 . Jnli:
.. . . . . . . .. . . . . . . _ _ _ Bei wechselnder Bewölkung und wenig veränderter Temperatur

schaftlicke Verein für Strücklingen und Idafehn hielt am » zeitweise etwas Regen.
- - - - -- - - -- - - — — - - - -

W« -

Wegen MgcrMerMsM M bedeutend ernWgkenPreisen
Kattune von S5 H an , Damen-Blousenhsmden von 4 an, Zwischeu-

röckevon 1 .80 anfangend . Kleidchen u . Blousen , Kinder-Ueberziehjäckchen,
Sommerhandschnhevon S5 H an , Festons undSpitzen von 15 ans.

Anilins » MMS-MSK , Schüttillgstr. 16.
teiluugen meistbietend auf Zahlmigsfrist ver¬
kaufen.

Versammlungsort : Kinchen ' s Wirtshaus.
Kauflustige ladet ein

C . Hagendorff , Aukt.

Rethen . Hausmann Chr . Müller läßt
am Freitag , den 15 . Juli er.,

nachm . 4 Uhr,
3V Scheffelsaat Roggen und
SV Tagewerk MrihgraS im Bnsch-

kMp , DMen und im Hstrrmpyr in Ah-

Rastede. HausmannD . Boevecker in
Borbeck läßt

am Montag , den 18 , Jnli er.,
nachm . 4 Uhr,

das Mähgras im Deelen und Düwels-
hoop, und

nachmittags v Uhr das Mähgras in
der Wische Marmoren

in den bisherigen Abteilungen meistbietend ver¬
kaufen , wozu einladet

C . Hagendorff , Au kt.
Zu verm. ein gm möbl. Zimmer miL

Kgmmer. Johannisstr. tz oben.



Rastede . Fräulein Anna WillerS
läßt am

Freitag , de » 8 . Juli er,
nachm . 4 Uhr,

kn ihrem Hanfe ihre am Bahnhöfe
Rastede belegene Laudstelle , gutes Wohn¬
haus mit Kuh - und Pferdestall . Scheune
großem Garten , Weide - und Ackerland , vorm
Haufe und zu Leuchtenburg belegen , Wisch-
land im Göhl und einen Kleiplacken » an der
Grodenstraße zu Jade belegen , 7 Jück , auf
mehrere Jahre verheuern zum 1 . Mai 1899.

Dieseschön belegene Landstelle,Ländereien guter
Bodenschaffheit , bis auf 3 Kämpe zu Leuchten¬
burg in einem Komplex beim Haufe liegend,
groß 16,621 ? da --- 200 Scheffels ., ist dem¬
jenigen , der angenehm wohnen und Landwirt¬
schaft betreiben will , zu empfehlen.

Der Kleiplacken kann auch separat verheuert
werden . Heuerlustige ladet ein

C . Hagendorff , Ault.

Verlaus des Gasthauses
zu Loyerberg.

Rastede . Gutsbesitzer Fuuch auf Gut
Loy beabsichtigt fein zu Loyerberg belegenes
Gasthaus mit separatem Tanzsaal , neuer
Bergscheune mit Stallungen , Kegelbahn , einem
schönen Lust - und Gemüsegarten beim Hause,
etwa 9 Scheffeljaat , Weideland etwa 15
Scheffelsaat und Grünland , Buhrgöhl , etwa
32 Scheffelsaat , zu verlaufen ; in allem ist die
Größe 4,6700 Iw.

Dieses Gasthaus wird viel besucht , da es an
einer Hauptverkehrsstraße liegt , und ein schöner
Lustgarten die Fremden zum Besuch einladet,
die durch die Eisenbahn Oldenburg -Brake und
zu Wagen kommen.

Antritt zum 1 . November er . Auf Wunsch
kann der Kaufschilling größtenteils verzinslich
stehen bleiben.

Verkaufstermin findet statt am
Dienstag , den 12 . Juli er.,

nachm . 4 ZlHr,
in diesem Hasthause.

Kauflustige ladet ein
C . Hagendorff , Aukt.

Rozgellverkans zil Nethen.
Rastede . !Am Mittwoch , den 6 . Juli er . ,

nachm . 4 Uhr , läßt A . Lauw in Mockhorn
auf seiner Kausmanussteste in Nethen , auf
der sog . Pferdeweide anfangend:

80 Scheffelsaat gut stehenden
Roggen

kn Abteilungen meistbietend verkaufen , wozu
einladetK . Kagendorff , Aukt.

Verkauf
von Grasländereien.

Rastede . Unterzeichneter ist geneigt , seine
Grasländereien , die einen großen Ertrag
an bestem Gras liefern , zu verkaufen , und

zwar , die Kielwische im Göhl , S Placken-
Stücke daselbst , 3 Placken an - er Klei-
brockev Chaussee und 3 Placken am sog.
Grünenweg im Kleybrock.

Der Kaufschilling kann ganz stehen bleiben.
Kauflustige wollen am 33 . Juli er .,

nachm . 4 Uhr , in Wübbenhorst Wirts¬
hanse im Kleibrock anwesend sein, um Ge¬
bote abzugeben . Weitere Versuche werden
nicht stattfinden , und bei irgend genügendem
Gebote verkauft.

Kauflustige ladet ein
C . Hagendorff , Aukt.

H/vgen V0l'g68o !il' ltt6nei ' 8kl«80N
werden sämtliche fertigen

Herren- u. Lnsden-
Lnrüge,

ttü8KN,
? L >6lvl8,

80MMKI '-) 0PPVN 6lv . ,
sowie

KnAbknWasek-ölousvn unü
WA8ok -knrüge

mit unter Preis
verkauft.

MSchllimm
38 Achternstr . » Ecke Vcmmgartmstr.

Den Herren SlhtlfbefiHeiM
liefern wtr gegen gute Schafwolle und mafzige Zuzählung
nach wie vor verschiedene naturwollene Herren - und Damen¬
stoffe, sowie Schlaf - und Pferdedecken in geschmackvollen,
modernen Dessins und unverwüstlich haltbaren Qualitäten.

Proben und Prospekt stehen franko zu Diensten.

Meter Weberei Mußen L Cs.

§ ll6ui86ii6t' 8l6N0gnapk6n-Vkl'vin Oldenburg.
rinigungssMsm 8iolrs - 8e >u' s >.

Oien - tLA, äao 5 . -luli 1898 , abeacls 9 Dür , im Hotel

„Laisei -Kok" (Llubmmmor ) : CsnsrnI - VvrsnLainInnx.
NsZesorämmA : 1 . LssoUllsskassullI über ß 1 clsr Os-

sobÄteoräoullA . 2 . krsisvsttBvIu 'sibsll . 3 . Luuäestest . 4 . Ver-
86bieäeo68.

Ilm 2ad1reivlleQ Lesueb bittet Der Vorstand.

Soeben eingetroffe»
wieder ein großer Posten Seide , darunter ein Posten von der so
viel nachgesragten Moires - Velour , Mir . 2 Mk . 50 Pfg . , ein
Posten feiner Kleider -Kattune , Mtr 30 Pfg .» ein Posten Kleider¬
stoffe von 50 Pfg . bis 1 Mk . , rein seidene Kragen , Sammet
Mtr . 2 Mk . , echte Sealskin - Plüsche Mtr . 3Mk, ein Posten
Möbelstoff , 130 breit , Mtr . L Mk . 50 Pfg . bis 2 Mk ., Leinen-
Plüsch , 130 breit , Mtr . 2 Mk ., Plüsch und Sammet - Reste
Mtr . 75 Pfg . bis 1 Mk.

armhaus
C^ m Anschlüsse an die Bekanntmachung der Rrvierförsterri Westerstede , wonach mit dem

Pflücken der Bickbeeren nicht vor dem 1. Juli , mit dem der Kronsbeeren (erster
Ernte ) nicht vor dem 5 . August begonnen werden darf , verbieten die Unterzeichneten hierdurch
ebenfalls das Einsammeln der Beeren auf ihren Grundstücken vor den genannten Terminen.

Der Zeitpunkt des Beginns der zweiten Kronsbeeren -Ernte soll der gleiche sein , den
die Revierförsterei Westerstede demnächst festsetzen wird.

Wo bisher ein Erlaubnisschein zum Einsammeln erforderlich war , bleibt auch künftig
dieser Vorbehalt bestehen.

U . Ohmstede , Lanje , I . D . Hobbie , G . Böhlje , Meinecke , C . Thalen , I . G - Heintzen-
Westerstede ; — I . Raschen , B . Bohlje , G . Rabben -Halstrup ; — D . Oltmanns , G.
Sitten , Fr . Oeltjen , D . Blessen -Hollwege ; — Joh . Oetjengerdes - Moorbnrg ; — H . zur
Lohe als Vormünder des minderj . I . Heidkroß - Felde ; — I . D . Ulken , Hinrich Meinen,
Fr . Henken -Halsbek ; — H . Ulken , D . Schwengels - Eggeloge ; — H . Hintzen -Jührden;
— Gust . Thye , F . Gertje , C . Hümme , F . Böhlje , G . Ohmstede -Linswege ; F . Gerdes-
Garuholt ; — T . Bohms , F . Dierks , I . Clans , R . Schwengels , Br . Tirtjen -HMstede;
— E . Lüers , Ww . Willen , D . Lamken -Gieflelhorst ; — D . Hisje , D . Ulken , G . Bohlje,
Ww . Bennje , I . Claus , H . Hellwig , F . Hisje -Torsholt ; — I . F . Ohlroggen , Gerhard
Brunjes , E . Hobben , Fr . Lüers - Ocholt ; — G . B . zu Jeddeloh -Howiek ; — H . Thye,
Eilert Renken , Joh . Buß -Mansie ; — I . F . Ficken -Lindern.

I . Feldhus -Zwischenahn ; — W . Bothe - Eyhansen ; — G . Hisje -Rosteup ; —

Joh . Ahlers -Willbrok ; — D . Garnholz , D . zur Loye - Gar »cholt ; — I . Reiners , I.
Hedemann , I . Lüers . A . Höpken , D . zur Loye -Helle ; — H . Ficken - Aschhausen ; — G.
Ahrens , A . Ahrens -Kaihansen ; — I . Schumacher -Aue ; — F . Kuck- Specken ; —
S . Lüers , G . Wittjen -Dämkhorst ; — G . D . Töpken , H . zur Lohe , Tragemann -Oueren-
stede ; — G . Brumund , Fr . Hisje , D . Wittjen -Ohrwege.

_ H . Bödecker -Manshott ; — D . Ovie -Gristede ; — Ferd . Bremer -Neuenkrug.

Zu verkaufen junge Erbsen , Wurzeln
und Kohlrabi.

Ang . Harms , Osenerstr . 25.
! Vsb Nehbsrg.^ vnekv ' s ffoisl

mit Ueußon Halle
bcöcns empfohlen

R ijsiede. Fräulein Anna WillerS läßt
an« 8 . Jnli er . , nachm . 5 Uhr.

das 8ö4WgraS auf dem Kamp vorm Hause,
in Abteilungen , das im Göhl , welches vorher
zu berichtigen , im ganzen , und 35 Scheffel¬
saat kkoggen auf den beiden Kämpen zu
Leucht « nburg , sowie 8 Scheffelsaat Hafer
meistbv elend verkaufen , wozu Kauflustige ein¬
ladet C . Hagendorff . Aukt.

Rttstede Der Zimmermann Joh . Kuck
in t Pankhmlsen beabsichtigt seine Be«
sitzur tg zur Hälfte » als Wohnung»
Gurk « und 35 Scheffelsaat Acker - uno
Well teland mit Antritt zum 1. Mai 1899
zu verheuern.

Her verlustige wollen sich an Kuck oder cm
mich »runden.

C . Hagendorff » Aukt.

; Wohnungen.
Zu ? verm . wegzugsh . auf sof . od . später große

Unte »wohn , mit Garten. Donnerschwee 126.

Vakanzen und Stellengesuche.
Gel » , j . Mädchen findet sogleich liebevolle

Aufnahme zur Erlernung des Haush . rc. in
der Fa milie ein . Beamten o . K . in der Nähe
Brermuls gegen müßiges Kostgeld.

Offerten mit Phot . unt . Rr . Evv au die
Exped ktion d . Bl . erbeten.

Zwischen ahn . Gesucht auf sofort ein
Gesell e und auf sofort oder Herbst einLehr¬
ling . D . Arntje », Schuhmachermeister.

Ge ^ l perf . Köchin f. e . Rittergut in Sachsen,
freie iLeise u . hoh . Geh . Ges . n . WilhelmSh.
für rinne Offiziersfamilie 1 gutes Hausmädch .»
60 TW . Geh . Ges . n . Ostfriesl . zu Nov . für
e . Lan dgerichtspräsidenten 2 bess. Hausmädchen,
die platten und nähen können , 65 Thlr . Geh .»
viele Mädchen auf gl . Mägde , Knechte und
Kuhm rlker gegen hohen Lohn.

Uran P . Hoting . Haarenstr . 11b.

Zu: belegen und anzuleihen gesucht.
I n Aufträge suche ich baldmöglichst

Svv v ^ gegen absolut sichere Hypothek
anzulc iHen . Rechtsanwalt Möhring.

es
Vereins - und Vcrgmignmlgs-Ä.nzeigen.
vdrrt- u . Kartendsuverein.

Mittwoch , den 6 . Juli , abends 6 ^ Uhr:
Zufauanenkunst auf der „ Rudelsburg " . —

Spazivcgang . — Abends 8 Uhr : Versamm¬
lung TinSchloßgartem_

Zidamergeselleu -Krankenkasse
zu LMenburg . (Eingeschriebene HilfskaffeA

Cdeueralversamuüuug am Dienstag»
den IkT. Juli , abends6 /̂z Uhr , bei Böruer.

Z ^ ieck : Rechnungsablage . Neuwahl der
Krank önbesucher und sonstige Besprechungen.

, Der Vorstand,
ß.

Verlorene und nachzuweisende Lachen.
Vcst l . von der Kriegerstr . bis Schütüngstr.

ein Portemonnaie mit ca . 18 ^ Inh . u . einig.
Quittk ». Geg . Belohn , im Cafs Bauer abzug.

101) M . Belohnung.
Verloren am Sonnabend , den 2 . - . M .»

vom Meitlahu am Stau über den Stein¬
platz .» ach Johann WillerS . kleine Bahnhof-
stratze ^ eine braune Brieftasche mit 2200
Mark. Finder 100 Mk. Belohnung . Ab-
zugebeLl in der Exped. d . Bl.

lob . 8ivvers,
Hrmrfchueide - u. Barbier -Salo « .

Anfertigung sämtl . Haararbeiten
— — ' zum billigsten Preise . V ! ' "

^ Familien - Nachrichten.
Verlobungs -Anzeige.

KNNL L88KI-

Wilkslm kräks
Verlobte.

^ Todes -Auzeigen.
Osteß !«b«rg . Gestern Mittag entschlief

sanft an Altersschwäche unser Vater , Schwieger-
und Großvater Joh . Friede . Buck in seinem
84 . Lebensjahre.

Die trauernden Angehörigen:
F . Gyatzeu und Frau

nebst Kindern.
Die Beerdigung findet Donnerstag , den

7 . Juli , . morgens 8 Uhr » vom Sterbehause,
Cloppenkmrgerstraße 24 , aus statt.

Olde Nburg , 1898 , Juli 1 . Heute Abend
9 Uhr entschlief nach längerem Leiden iin
Alter von 71 Jahren Frau Miuist .-Regi-
strator HelmerichS Ww.

Um We Teilnahme bitten
die Angehörigen.

Beerdigung am 5 . d . Mts -, morgens 9 '/„ Uhr
vom Piuß -Hospital.

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Ehlers , Rotationsdruck und Verlag von B . Scharf in Oldenburg.



m ^l§ 153 der „ den 4. Juli 1898.
Na-wettfahrm auf - er Nennbahn bei

-er Kloster-rauerer.
rs . Oldenburg , 4. Juli.

Dem dritten diesjährigen Radwettfahren , welches gestern
vom „ Radfahrerverein Oldenburg von 1884 " veranstaltetwar, war das Wetter nicht ganz so günstig wie seinen beiden
Vorgängern . Mit Rücksicht darauf aber, daß Falbs Kalender
einen kritischen Tag erster Ordnung aufwies , durfte man auch
mit der gestrigen Physiognomie des Himmels im großen und
ganzen zufrieden sein , wenngleich auch einige Regenschauer
unter Blitz und Donner hin und wieder auf kurze Zeit das
freundliche Antlitz des Tagesgestirns verscheuchten , und ein
scharfer Wind die Temperatur um einige Grade verringerte.
Der Besuch der Rennbahn war immerhin ein recht guter zu
nennen, ja , die ersten Plätze waren sehr gut besetzt . Die
gestrigenRennen durften von vornherein ein erhöhtes Interesse
für sich in Anspruch nehmen, da erstklassige Fahrer wie Opel,
Stoffregen , Albert u . v . a . gemeldet hatten, und so ein
interessantes sportliches Schauspiel in Aussicht stand. Das
Rennprogramm wies nicht weniger als 64 Namen von ge¬
meldeten Rennfahrern auf, eine Zahl, wie sie bisher wohl
kaum erreicht sein dürfte. Das Hauptinteresse, nicht nur der
Sportsleute, sondernauchder übrigenZuschauer, konzentriertesich
naturgemäß auf die Leistungen Opels und des Meisterfahrers
Stoffregen , die bekanntlich um den Ehren - Wanderpreis des
Erbgroßherzogs und der Frau Erbgroßherzogin zu streiten
hatten . Beide Fahrer, sympathische Erscheinungen, sind hier
vorteilhaft bekannt, Opel vom ersten diesjährigen Rennen
her, Stoffregen aus dem vorigen Jahre. Opel befandsich gestern
seinem Partner gegenüber, der jetzt seiner Militärpflicht bei den
Gardejägern in Potsdam genügt, entschieden im Vorteil.
Er war brillant in Form und siegte in den meisten Fällen
leicht. Stoffregen dagegen, der nur kaum 8 Tage lang bier
zu diesem Rennen trainiert hatte , konnte es in so kurzer Zeit
unmöglich so weit bringen, um erfolgreichmit Opel konkurrieren
zu können . Zudem hatte er auch noch das Malheur , daß
ihm beim Vorlauf zum Ehrenfahren eine Ader am Fuße
sprang. Er startete jedoch trotzdem im Entscheidungslauf
und hätte auch Aussicht auf einen Preis gehabt, wenn ihn
nicht Rahmann vor der Zielkurve abgeschnitten hätte . Er
ging infolgedessen erst als fünfter — zum Zeichen des
Protestes mit erhobenem Arm — durchs Ziel . Der Protest
wurde jedoch nachher zurückgezogen . Opel ging somit als
Sieger aus dem Ehrenfahren hervor . Von den übrigen
Fahrern sind in erster Linie Albert -Hannover, Rahmann-
Bremerhaven , von Devoorde-Bremen und Kügler-Osnabrück
zu nennen, die ebenfalls als erstklassige Fahrer zu bezeichnen
find und erfolgreich das Feld behaupteten. Albert darf als
Opel gleichwertig in seinen Leistungen bezeichnet werden. Was
die Oldenburger Fahrer anlangt , so war bei ihnen der
Einfluß eines fleißigen Trainings unverkennbar. In erster
Linie gilt das von W . Grund mann , A. Janßen und
A. Becker, denen bei fortgesetztem Tainieren zweifellos noch
gute Erfolge auf der Rennbahn beschieden sein werden.
Die beiden erstgenannten errangen gestern bereits im Erst-
sahren den zweiten bezw. dritten Preis. Es wäre wünschens¬
wert, daß diese Erfolge auch andere hiesige Freunde des
Rennsports zur Teilnahme an dem vom Gaufahrwart , Herrn
Fr . Grundmann , geleiteten Trainierkursus veranlaßten.

Die Rennen, bei denen verschiedene glücklich abgelaufene
Stürze sich ereigneten, boten zum teil recht interessante
Momente . Der Verlauf gestaltete sich im einzelnen wie
folgt:

1. Großes Hauptfahren. Offen für alle Herrenfahrer.
Entfernung 2000 Meter ----- 5 Runden. 3 Ehrenpreise im Werte
von 100, SO , 25 Mark. 12 Nennungen . Am Start : Opel,
Albert, Rahmann und Kügler.

1 ) Paul Albert-Hannover 3 Min. 50V» Sek.
2 ) Ludw . Opel -Gießen 3 „ 50V. „
3 ) Emil Rahmann -Bremerhaven

Opel hat während der ersten Runde die Führung und giebt
fi« dann an Albert ab, der das Feld durch drei Runden führt.
Bor der letzten Runde geht Rahmann anscheinend etwas zu früh

vor , gefolgt von Opel und Albert , denen er nicht Stand -zu halten «
vermag . Nach außerordentlich scharfem Endkampf geht Albert als
erster, Opel als zweiter und Rahmann als dritter durchs Ziel.

2 . Erstfahren. Für Herrenfahrer , welche noch keinen Preis
bei einem öffentlichen Bahnwettfahrenerhalten haben . Entfernung
1600 Meter — 4 Runden. 3 Ehrenpreise im Werts von 30,
20, 10 Mark. 26 Nennungen , Es starten im ganzen 16.
4 Vorläufe über je 800 Meter. Aus diesen gehen als Sieger
hervor:

1 . Vorlauf: 1 ) W. Grundmann - Oldenburg , 2) Herm.
Kayser -Lehe.

2 . Vorlauf: 1 ) Henry Jahns -Wunstorf, 2) W . Popps-Sittenssn.
3 . Vollauf: 1 ) Aug . Janßen - Oldenburg , 2) H. Böe -Bremen.
4. Vorlauf: 1 ) M . Gerding -Bremen , 2 ) W . Wienbsrg-Bremen.
Im Entscheidungslauf siegen:

1) W. Wirnberg-Bremen 2 Min . 37 Sek.
2) W . Grundmann -Oldenbg . 2 „ 37 '/. »
3 ) Aug . Janßen - Oldenburg.

Scharfer Endkampf zwischen Wisnberg und Grundmann.
3 . Ehrenfahren um den EhrenwanderpreisII . KK . HH . des

Erbgroßherzogs und der Frau Erbgroßherzogin von Oldenburg.
Der Preis muß zweimal hintereinander oder dreimal im ganzen
gewonnen werden . Verteidiger die Herren A . Stamm -Kassel,
R . Stoffregen -Potsdam und Ludwig Opel -Gießen . SilberneEhren¬
zeichen den drei ersten Fahrern. Entfernung 4000 Meter — 10
Runden. 19 Nennungen : Es starten im ganzen 10 . 2 Vorläufe
über je 800 Meter.

1. Vorlauf: 1 ) L . Opel , 2 ) E . Kügler , 3) E. von Dsvoorde.
2 . Vorlauf: 1 ) E. Rahmann, 2) W . Kuhlmann, 3) Rud.

Stoffregen.
Im Entscheidungslauf siegen:

1) Ludw . Opel- Gießen 8 Min . 20V. Sek.
2 ) E . v. Devoorde -Bremen 8 „ 20V . „
3) E . Rahmann-Bremerhaven.

Opel führt während der ersten Rundeund legt sich dann hinter
das Feld. Bei der 5 . Runde übernimmt er wieder die Führung»
liegt mit Stoffregen bis zur letzten Runde auf derselben Höhe und
siegt mit einem glänzenden Endspurt leicht» gefolgt von Devoorde
und Rahmann. Stoffregen folgt unter Protest an fünfter Stelle
hinter Kügler . Opel fährt unter dem Jubel des Publikums und
unter den Klängen der oldenburgischen Nationalhymne die
Ehrenrunde.

4 . Kleines Hauptfahren. Offen für alle Herrenfahrer,
welche sich zu dem Hauptfahren, Nr. 1 des Programms, nicht ge-

- meldet haben . 3 Ehrenpreise im Werte von 60, 30 und 15 Mk.
Entfernung 2000 Meter — S Runden. 37 Nennungen . Es
starten im Ganzen in drei Vorläufen 17.

1 . Vorlauf: 1) von Devoorde -Bremen, 2) Dreyer-Brsmen.
2. Vorlaus: 1) Kellner -Hude , 2) Schmoldt-Vremen.
3 . Vorlauf: 1 ) A . Becker - Oldenburg, 2 ) E. Buschmann-

Wilhelmshaven.
Im Entscheidungslauf siegen:

1 ) H . Schmoldt-Bremen 3 Min . 58V . Sek.
2) von Devoorde -Bremen 3 „ 56V. „3) E. Buschmann -Wilhelmshaven

5. Niederrad- Borgabefahren. Offen für alle Herren¬
fahrer. Entfernung 2400 Meter ----- 6 Runden. Falls Vorläufe
erforderlich sind, werden die Vorläufe und die Entscheidung über
je 1200 Meter gefahren . Drei Ehrenpreise im Werte von 60, 40
und 20 Mk . 44 Nennungen . Es starten 10 Fahrer, deren Vor¬
gaben wie folgt Verteilt sind : Paul Albert -Hannover 0 Meter;E . Rahmann-Bremerhaven und E . Kügler -Osnabrück 40 Meter;
H. Schmoldt-Bremen 60 Meter ; W . Kuhlmann-Bremen 70 Meter;W . Gräfenstein -Bremen 60 Meter; Aevermann -Bremen 90 Meter;E . Buschmann - Wilhelmshaven 100 Meter; Ad . Seeke - Vegesack200 Meter. Es siegten:

1) Paul Albert -Hannover 3 Min . 33 Sek.
2) Emil Rahmann-Bremerhaven 3 „ 33V. „3) Erich Kügler -Osnabrück 3 „ 33V - »,Bereits bei der vierten Runde haben Albert und Rahmann sämt¬

liche Vorgaben ringeholt . 3 Fahrer stürzen . Zwischen Albert und
Rahmann entspinnt sich ein sehr scharfer Endkampf , aus dem Albert
unter lebhaftem Beifall des Publikums als erster hsrvorgeht.6 . Mehrsitzer Vorgabefahren. Offen für alle Herren¬
fahrer. Entfernung 3200 Meter — 8 Runden. 3 Ehrenpreise im
Werte von 60.—, 40.— , 20.— Mark. 32 Einzelnennen . Es
starten 6 Paare : 1 . CH . Lorenz - Bremen und W. Gräfenstein-
Bremen, 4 Min. 10 Sek., Vorgabe ISO Meter; 2 . L . Opel -Gießen
und P . Albert - Hannover , 4 Min. 11 Sek., Vorgabe 0 Meter;
3. E. Kügler -Osnabrück und W . Grundmann-Oldenburg, Vorgabe

, 200 Meter. Sehr interessantes Rennen . Die Mal - Leute hatten

bei den bedeutenden Vorgaben ihrer Partner diesen gegenüber «mm
schweren Stand und konnten trotz größter Anstrengung Lorenz-
Gräfensteinnicht ganz erreichen.

Damit waren dis Rennen beendet. Die Preisberteilung fand
später auf der Rennbahn statt. Nächstes Rennen: Sonntag, dm
4. September. _ _ _ _ _

Ms dem GroßherzogLum.
Nachdruck unkrrer mir «srreli>oudknr »nch«n s-rkbinen Origmalbrrlcht«

ig nur mit geuaurr QusL -uangadr zckarter . Mitteilungen und Berichte
über letale Boriommuis !« find der Redaktion stets wiMommeu .,

Oldenburg , 4, Juki.
(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatte.)

bk Oberhammelwarden , 3 . Juli. Am 7. Juli wird
die hiesige Schule in Begleitung zahlreicherErwachsener ihren
Sommerausflug nach dem Bürgerpark in Bremen machen.
Zu diesem Zweck ist der Dampfer „UnterweserIV " gechartert.

8 Bant , 4 . Juli . Der Neubremer Bürgerverein hielt
am Sonnabend bei Herrn Janßen eine Versammlung ab.
Zur Mitteilung gelangte, daß jetzt bald mit dem Bau des
Privatwasserwerks begonnen würde, was mit Freuden
ausgenommen wurde. Ein Mitglied stellte den Antrag , zur
Durchberatung der Sache nochmals eine öffentlicheVersamm¬
lung einzuberufen. Doch stimmte die Versammlung dem
Anträge nicht zu , weil dadurch das Werk gehemmt würde.
Die Vereinskasse hatte im zweiten Quartal eine Einnahme
von 437,72 ^ und eine Ausgabe von 203,20 ^ » also einen
Bestand ' von 234,52 ^8>.

§ Heppens, 4. Juli . Am gestrigen Sonntag beging
der Gesangverein „Sängerkranz Blühauf " seine Fahnenweihe.
Die von auswärts eingeladenen Vereine, 15 an der Zahl,
trafen gegen 2 Uhr in dem festlich geschmückten Ort ein und
nahmen gegen 2Vz Uhr Ausstellung auf dem Schulplatz, wo
der Weiheakt stattfinden sollte. Der festgebende Verein er¬
öffnte das Fest mit dem Bundeslied , worauf der Vorsitzende
des Vereins die Anwesenden begrüßte. Es folgte dann der
Chorgesang „ Die Himmel rühmen u . f . w.

"
. Die Weihende

hielt Herr Hauptlehrer Wellmann-Tonndeich, worauf die
Fahne enthüllt wurde. Dieselbe ist in der Tribianschen
Fabrik zu Hannoversch-Münden hergrstellt und vorzüglich ge¬
arbeitet. Die Damen des Vereins überreichten ein Fahnen¬
band, die Kriegervereine Heppens und die Wilhelmshavener
Liedertafel stifteten je einen Fahnennagel . Gesungen wurde
„Der Fahnenschwur" und „Das ist der Tag des Herrn ".
Die Vereine unternahmen dann einen Umzug durch die
Hauptstraßen der Ortes , worauf Konzert und Gesangsvorträge
in Lanckens Lokal folgten.

-K- Brake, 3. Juli . Verunglückt ist am gestrigen Abend
ein etwa zwanzigjähriger Gelegenheitsarbeiter an der hiefigen Kaje.
Derselbe muß von der Mauer oder vom Anleger aus hmabgestürzt
sein und ist wahrscheinlich im Schlamm oder im niedrig stehenden
Master sofort erstickt. Heute Morgen fanden Arbeiter , welche zum
Heuen kamen, die Leiche einige Schritte vom Ufer entfernt im
Flußbette liegen . Dieselbe wurde zur Leichenhalle des Kranken¬
hauses geschafft. — Der von Bremen kommende «euerbaute Kreuzer
„Viktoria Luise " legte heute Vormittag an den hiefigen Pier,
um die Abendflutzeit abzuwartenzur Writerfahrt nach Bremerhaven.
Der Pier ist im übrigen zur Zeit unbesetzt, doch sollen in den
nächsten Tagen zwei Getreidedampfer ankomme ». — Der hiesige
Kriegerverein wird am Donnerstag, 7 . d . M., in feinem Vereins,
lokale „Union" den Geburtstag unseres Erzherzogs durch einen
Festkommers begehen. Zugleich soll die Verteilung der Centennar-
Medaillen an die Veteranen aus den Kriegsjahren 1864, 66 und
70 stattfindsn.

Im vorgestrigen Verkaufstermin der früheren Barielsschen
Besitzung an der Breitenstraße gab der Tischler Martin Koopman»
ein Gebot von 20,600 Mk . ab und wird wahrscheinlich daraufhin den
Zuschlag erhalten . — Mit dem Dampfer „Herkules " traf heute
der Beamtenverein von Bremerhaven in einer Stärke von etwa
500 Personen hier ein . Mit Musik ging es durch die Stadt nach
dem „Hotel Vereinigung ", wo bei Tanz und Fröhlichkeit dis Stunden
bis zur Abendzeit im Fluge dahineilten.

s. s . Bntjadingen, 3 . Juli. Im ganzen Lande haben sichim Laufe des heutigen Tages mehrere Gewitter entladen , die von
intensiven Hagelschauern begleitet waren. Soweit wir unterrichtet
sind, hat der Blitz nirgends gezündet . — Infolge des stürmischenWetters war die Weser heute sehr hoch angrschwollen , sodaß das
Grodsnland vielfach unter Master gesetzt war.

Briefe ans Liautschou.
lN -chdruck vrrb»t!N.j

VII.
Prinz Heinrich in „Neu - Deutschland".

Tsingtau, 8 . Mai 1898.
AIS S . M . Schiff « „Deutschland " und „Gefion " nach uner¬

wartet langem Aufenthalt im Hongkong « Dock in Shanghai
angelangt waren, sahen wir mit lebhaftest« Spannung dem Tage
entgegen , an welchem d« Prinz-Admiral in dem neuen deutschen
Besitztum rintrrffen würde . Am 5. Mai, vormittags 11 '/- Uhr,
wurden plötzlich per Telephon die einzelnen Lag« von d« Haupt¬
statton deS Damen aus benachrichtigt, daß die zweite Division des
Kreuzergefchwaders , bestehend aus den Schiffen „Deutschland ",
„Gefion" und „Kaiserin Augusts "

, in Sicht sei. Sofort wurde es
in den einzelne» Lagern des Seebataillons „Kiautschou " und der
Artillerie -Abteilung lebendig . In kurzer Zeit standen beide am
Strande versammelt und warteten mit freudiger Aufregung
auf das Zeichen des Kommandeurs des Seebataillons, Major
von Lossow, um den Prinzen mit einem donnernden Hurra nach
deutsch« Art zu begrüßen . Punkt 12 Uhr passierte die „Deutsch¬
land " die äußerste Spitze des besetzten Gebiets und trat somit in die
eigentliche Bucht ein . Die erste Division , die auf der inner » Reede
vor Anker lag, kam in Sicht, und die „Deutschland " salutierte mit
sieben Schüßen den Geschwaderchef, Vizeadmiralv. Diedrichs , der
sich an Bord d« „Prinzeß Wilhelm" befand und den Salut er¬

widerte . D« Donner der gewaltigen Geschütze hallte von den
hohen Felsen langsam über die sonnenbeglänzte Bucht zurück, und
in das dröhnende Echo mischte sich das scharfe Geprassel unzähliger
Feuerwerkskörp « , mit deren Abbrennung die am Ufer zusammsn-
gelaufene chinesische Bevölkerung zum allgemeinen Willkommen des
Prinzen beizutragen suchte.

Kurz nach 3 Uhr landete Se . König !. Hoheit an der Arkona¬
brücke und nahm das dicht am Strande errichtete Höhenlager in
Augenschein . Die hier befindlichen chinesischen Arbeiter suchten ihre
Ehrerbietung , so gut sie es von unseren Soldaten abgesehen hatten,
durch Stillstehenund Anlegen ein« Hand an ihre Kopfbedeckung kund¬
zugeben . Von diesem Lag« begab sich der Prinz nach dem Ismen , dem
Hauptregierungsgebäude in Tsingtau. SämtlicheGebäude des Dorfes
warm geschmückt; wo nicht die stolze deutsche Kriegsflagge wehte , da
flatterten der Chinesen Fähnchen und Laternen in der nach ihrem
Glauben glückbringenden roten Farbe. Nur der Tempel am Ein¬
gang des Ortes hatte gelbe Laternen ausgehängt, und der Priester,
der seit Ankunft der „fremden Teufel" so viele unglaubliche Dings
«lebt , begrüßte nach chinesischer Art — tiefe Verbeugung mit vor
der Brust gefalteten Händen — seinen hohen Gast.

Früh am 6. Mai landete Prinz Heinrich wieder an der
Arkonabrücke und ritt in Begleitung des Viceadmiralsv. Diedrichs,
des Gouverneurs Rosenthal , des Majors v. Lossow, sowie der
Adjutanten und einig « Seeoffiziere nach dem Exerzierplatz . Hier
hatte die reitende Abteilung des Artillerie-Detachements Aufstellung
genommen und erwarb sich bei ihren verschiedenen Hebungen für

die in kurz« Zeit « langte Fertigkeit die vollste Zufriedenheit deS
Prinzen. Dabei sei erwähnt, daß der reitenden Abteilung nicht

- Pferde , sondern nur Maultiere zur Verfügung stehen. Der Ritt
dehnte sich darauf auf die nähere Umgegend aus, und bei der
Rückkehr bestieg der Prinz den Truppelberg, von dem man eine»
prächtigen Rundblick auf die Bucht und die umschließenden Gebirge
besitzt. Im Damen wurde das Lunch--,eingenommen , zu dem alle
Kommandeurs geladen waren. Bevor der Prinz an Bord d«
„Deutschland " zurückkehrte, stattete « and « Arkonabrücke dem vom
Hauptmänn Knoebel aufgeschlagenm Offizier -Zelt einen Besuch ab
und äußerte sich sehr anerkmnend üb« die ausliegende Lektüre.

Am 7 . kreuzte Prinz Heinrich auf der „Arkona " die Bucht
nach Schat-se-!au, um von dort einen Teil der deutschen Grenze
abzureitm und die Quartiere der Grenzdetachements zu besichtigen.
Nach einem Frühstück in Lizun , dem Hauptquartier der Grenz¬
kompanien , ging es zurück nach Tsingtau, diesmal zu Lande , wobei
der im Gefolge befindliche Kommandeur des Seebataillons die
Orientierung übernahm . Sämtliche Offiziere des Gouvernements
vereinigten sich des Abends zu einem Festessen. Am Sonntag
wohnte der Prinz dem von zwei Missionaren abgehaltenen Fest¬
gottesdienst auf dem Platz neben dem Damen bei . Am folgenden
Tage bereits ging die zweite Division des Geschwaders unter
Führung Sr . Königlichen Hoheit Wied« von Kiautschou in See,
um die Fahrt nach Peking anzutreten , IV. V L.



s. 8 . Nordenham, 3 . Juli. Ein Bubenstück , dessen Folgen
für eine ganze Anzahl Menschen hätte verderbenbringend ausfallen
können, ist hier in letzter Nacht durch zufällige Entdeckung vereitelt
worden . Wie uns mitgeteilt wird , entdeckten zwei zwischen Großen¬
siel und Nordenham patrouillierende Grenzbeamten auf dem daselbst
befindlichen Schienenstrange einen Stein von beträchtlichem Umfange , »
der offenbar zu dem Zwecke dorthin gebracht zu sein scheint, um «
eine Entgleisung des Personenzuges herbeizusühren . Mit nicht z
geringer Mübe wurde der Stein von den Beamten aus dem Geleise
bsrausgeschafft ; unverzüglich ist hierauf der Eisenbahn -Verwaltung
in Nordenham Meldung von dem Vorfall erstattet , fodaß dis Sache
demnächst näher untersucht werden dürfte . Hoffentlich wird es ge¬
lingen , die Schuldigen zu erinitteln . — In letzter Stunde ist hin¬
sichtlich des Anlegeplatzes des in Bremen von der Aktiengesellschaft
„Weser " erbauten Kreuzers „Victoria Louise"

, der ursprünglich in
Nordenhamanlegen sollte, eine Aenderrmg getroffen . Der Kreuzer
Wird hiernach zur Deckung dos Kohlenbedarfs Bremerhaven anlaufen.

erngedningeiien Wassermassen unbrauchbar gemacht. 150
Familien mußten ihre Wohnung verlassen und kampierten
zumeist auf den Straßen. Der in Durchschnittsgröße
von welschen Nüssen gefallene Hagel zertrümmerte
in der Stadt Tausende von Fensterscheiben und Gas-
latsrnen und richtete im „ Stadiwäldchen " an den Anlagen
und Bäumen großen Schaden an . Interessant war , so wird
dem „ H. IL.

" geschrieben , ein Blitzschlag in einen in voller
Fahrt befindlichen elektrischen Motorwagen , der von Fahr¬
gästen überfüllt war . Man vernahm plötzlich einen furcht¬
baren Krach, der viele Personen betäubte. Bläuliche Flammen
zuckten an mehreren Stellen des Wagens , der augenblicklich
still stand, hoch hinauf, aber verletzt wurde merkwürdigerweise
niemand, und nach kurzer Unterbrechung konnte der Wagen
seine Fahrt fortsetzcn . Der Blitz war , ohne zu zünden, durch
den Wagen hindurchgegangeu und hatte seinen Weg in der

8 Wilhelmshaven , 4. Juli . Der Militärverein
unternahm heute in einer Stärke von 200 Personen einen
Ausflug nach Varel . Der katholische Gesangverein hatte als
Ziel seines Ausflugs Bockhorn. — Gestern Morgen wurden
beim hiesigenBahnhof 2 Waggon Brieftauben aufgelassen.
— Der am Sonntag Morgen hier fällige Schnellzug tras
mit einstündiger Verspätung aus Oldenburg hier ein . Die
Ursache war der starke Badeverkehr. Der in Oldenburg von
Bremen eintreffende Badezug zählte über 70 Achsen.

Stimmen aus dem Publikum.
(Für den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion dem

Publikum gegenüber keine Verantwortung .)

Zue Margarinefrage
schreibt die „Hildesyeimische (Kornackersche) Zeitung" : „Die Margarine¬
fabrikanten behaupten , daß der Grundstoff ihres Fabrikates aus
bestem Rindertalg oder aus Flomen bestehe. Dis daraus ge¬
wonnene Rohmargarine soll weder nach Schmalz noch nach Felt,
sondern wie ausgelassene Butter schmecken und wie Butter im
Munde schmelzen. Wenn diese Schilderung zutreffend sein sollte,
so wäre es doch eigentlich überflüssig , dieses schön und butterähnlich
schmeckende Fett noch weiter mit Vollmilch durchzuarbeiten und
ihm zur Herbeiführung noch größerer Geschmeidigkeit Oel zuzusetzen.
Der Vollmilchzusatz kann nur dann Zweck haben , wenn man
geschmacklosem oder unangenehm schmeckendem Fett Buttergeschmack
beibringen will . Ebenso wird der Oelzusatz zur Herbeiführung
größerer Geschmeidigkeit erst dann notwendig , wenn aus dem
Talg nicht nur das Oleomargarin, sondern auch das unverdauliche
Stearin mit ausgeschmolzen worden ist, welches man sonst nur
zu Kerzen verarbeiten kann . Aber noch etwas anderes ist es , was
uns an der Wahrheit der Darlegungen vieler Margarinefabriken
zweifeln läßt. So besagt die Reklame einer einzigen Fabrik , daß
sie täglich 140 bis 150,000 Pfund Oeltalg fabriciere . Wenn
man nun annimmt, daß selbst ein Drittel dieser Gewichtsmenge
aus Oel - und Butterkettzusatz besteht, was wohl zu hoch gegriffen
sein dürfte , so müßten dieser Fabrik täglich mindestens rund
100,000 Pfund Rohmargarine zur Verfügung stehen ; da aber
selbst aus „bestem, sorgfältigst sortiertem " Talg nur ein Drittel
seines Gewichts an Oleomargarinevon so vorzüglicher Beschaffenheit
ausgeschmolzen werden kann — zwei Drittel sind Stearin und andere
minderwertige Stoffs — , so würde allein diese einzige Fabrik
etwa 300,000 Pfund besten Rindertalg benötigen , im Jahrs also
90 Millionen Pfund. Nun bestehen aber etwa 90 Osltalg-
fabriken . Die Frage entsteht , woher der Rindertalg für alle diese
kommen soll. Das meiste Fett zur Kunstbutterfabrikation liefert
Amerika . Welcher Herkunft diese amerikanischen Fette sind , wissen
wir nicht, wohl aber , daß auch dort nicht so viel
Rinder im Jahre geschlachtet werden , um den Bedarf
an Rohmargarine zu decken . Das Organ des schweizerischen
Bauernbundes „Der Bauernbund" in Kronau, Kanton
Zürich , läßt sich nach dem „Petit Journal " in Paris über
die Herkunft , z. B . französischer Margarine, was folgt schreiben:
„Im Nordwesten von Paris , zunächst den Festungswerken , ist ein
Etablissement , dessen Zweck darin besteht, aus den Pariser
Restaurants die Speisereste zusammenzukaufen , welche auf den
Tischen Zurückbleiben. Diese werden in großen Kufen aufbewahrt.
Der Anblick dieses Refusä allein genügt schon, den Appetit des
hungrigen Bettlers zu verscheuchen. Es ist ein Gemisch von
Fleischresten, Rüben» Kraut, Brot, das ganze überdeckt mit einer
Sauce, die einem Jauchebehälter zur Zierde gereicht. Im kalten
Winter ist der Anblick dieses Mischmasch höchst widerlich ; im
Sommer aber wird der Inhalt dieser Kufen zu einem unbeschreiblich
ekelhaften Brei. Das ganze Material ist nur noch eine wimmelnde,
Licke Masse , in welcher dis Fischer in Masse ihren Köder finden.
Diese Ware wird nun in großen Kesseln unter Zusatz von Wasser
gekocht. Der bei diesem Vorgänge sich entwickelnde Gestank ist
unbeschreiblich und verpestet dis Umgebung geradezu . In der
ganzen Umgebung muffen Thüren und Fenster geschloffen werden.
Durch das Kochen macht sich das Fett los und sammelt sich
an der Oberfläche , wo es sorgfältig abgeschöpft, in Fässer verpackt,
der Margarinefabrik zugeschickt wird , welche die Masse klärt und
färbt, und die köstliche, wohlschmeckende Margarine - Butter ist
fertig ! — ' Noch mehr ! Zwischen der Brücke von Clichi und der¬
jenigen von Saint Quen bemerkt man eine Reihe kleiner Flöße,
welche in den Lauf der Seine hineinragen . Was der Strom
bringt, das bleibt meistens an diesen Flößen hängen und häuft sich
dort zu einer dichten Masse an. Zweimal des Tages bringt ein
Dampfer ein leeres Boot ; mit einer Hacke wird alles , was sich
vorfindet , in dieses geschafft. Diese Ernte besteht aus Hunden,
Ratten, Gras , Gemüsereflen , überhaupt aus allerlei , was man in
einer Großstadt dem Fluß anvsrtraut. Wohin kommt nun dieses
ekelhafte Zeug ? Es wird wieder in großen Kesseln gekocht, das Fett
abgeschöpft und der Margarinefabrik zur weiteren Verwendung
zugeschickt ." — Die Forderung, daß die vom Auslandseingeführten
Fette einer Untersuchung auf ihre Beschaffenheit unterworfen
werden , ist daher Wohl berechtigt schon im Interesse der Gesundheit
des kleinen Mannes, der mit oder ohne Wissen Margarine ver¬
zehren muß . M . I.

Mus aller Welt.
Unwetter in Ungarn.

Das schwere Gewitter, verbunden mit Hagel und Wolken¬
bruch , welches am 28 . v . Mts ., abends 10 Uhr, über Pest
und Umgebung niederging, richtete in der Hauptstadt ge-

" wattigen Schaden an. Durch Blitzschläge wurden 3 Gebäude
in Brand gesetzt und 2 Personen erschlagen . Der wolken¬
bruchartige Regsn überflutete mehrere Straßen Vs Meter hoch
und überschwemmte zahlreiche Kellerwohnungen, deren Be¬
wohner nur mit knapperNot ihr nacktes Leben retten konnten,

s da die meisten dieser armen Leute bereits im Schlafe lagen.
Ihre sämtlichen Wohnungseinrichtungen wurdendurchdie

einen Schiene weiter genommen, an deren Ende man im
Erdboden einen sogen . „ Blitzkanal" bemerkte , wo der Strahl
in die Erde gegangen war . — Der „ Neuen Freien Presse"
wird telegraphisch aus Strinj berichtet: In der Sonnabend-
Nacht wurde die Stadt durch einen Sturm fast ganz ver¬
wüstet. In einer Kaserne tötete ein Blitzschlag 3 Infante¬
risten, andere wurden verletzt . Die Landwehrbarncken sind
zerstört. Der Schaden ist sehr bedeutend.

I Kleine Mitteilungen.
8 Kiel , 2 . Juli. Die Lustyacht „Bertha " ist vor der
> Flensburger Föhrds gesunken und verloren gegangen . Cm
s Mann der Besatzung kam in den Wellen um . — Rathenow,
8 2 . Juli. Leutnant v. Kapherr vom Husaren -Regiment v . Ziethen
» (Brandenburgisches ) Nr. 8 wurde heute Vormittag auf dem hiesigen

Bahnhof mit seinem Pferde von einem Güterzuge überfahren
und war sofort tot. — Elberfeld , 2 . Juli. Die „Elberf. Ztg ."
meldet, daß 20 bis 30 Schulkinder an Vergiftungs-
erscheinungen zum Teil nicht unerheblich erkrankt seien. —
Köln , 2 . Juli. Bei der durch Pioniere vorgenommenen
Sprengung der alten Hafengebäuds ging ein Schuß fehl, in¬
folgedessen Holz - und Steinstücke in benachbarte Häuser einschlugen.
Ein Holzklotz durchschlug einen Fensterrahmen einer WiHschaft und

8 traf einen 74 jährigen Gast. In einem Fleischerladen durchschlug
8 ein schwerer Stein die Ladendecks und verletzte zwei Personen . Die

Fensterscheiben sämtlicher Häuser der Nachbarschaft sind gesprungen.
— Koblenz, 2 . Juli. Wie die „Koblenzer Zig." meldet , wurde
in St . Goar gestern Mittag 1 Uhr 20 Mm . ein starker, von
unterirdischem Rollen begleiteter Erdstoß in der Richtung Von
Westen nach Osten verspürt . Auch in Koblenz wollen heute Mittag
verschiedene EinwohnerErdsrschütterungen wahrgenommen haben : —
Sinj (Dalmatien), 2 . Juli. Heute früh wurde hier ein starkes,
wellenförmiges , 6 Sekunden anhaltendes Erdbeben verspürt.
Das Erdbeben batte die Richtung von Norden nach Süden . Viele
Häuser sind beschädigt, einige sind eingestürzt . — Lemberger
Blätter melden : In Siekierczyra ( Bezirk Simarowa) wurde
eine aus zwei Infanteristen bestehende Militärpatrouille von fünf
Bauern überfallen . Die Patrouille feuerte , worauf die Bauern
flüchteten und verfolgt wurden . Sie dürften Wohl als erste dem
standrechtlichen Verfahren überantwortetwerden.

Standesamtliche Nachrichten
der in der Zeit vom 26. Funr bis 2 . Juli d. I . auf dem Standes¬
amte der Stadt Oldenburg eingetragenen Eheschließungen,

Geburten und Sterbefälle.
8 I. Eheschließungen.
8 Steindruckereibesitzer Julius Lambrecht und Elise Janßen;
8 Arbeiter Johann Janßen und Anna Poppe.
I II . Geburten.
» Sohn des Schneiders Nolfcs ; desgl . des Cigarrensortierers
8 Cassel ; desgl . des Malermeisters Kelle ; desgl . des Verwalters

Reinhard; desgl . des Lackierers Pordo ; desgl . des Landgerichtsrats
Burlage; desgl . des KaufmannsKruse ; desgl . des Tischlers Schmitz;
desgl . des Kaufmanns Will; desgl . des Tischlermeisters Mönnich;
desgl . des Schneidermeisters Hoffmann . — Tochter des Arbeiters
Rath ; desgl . des Malermeisters Kelle ; desgl . des Arbeiters Osten¬
dorf ; desgl . des Lokomotivheizers Gerken ; desgl . des Kaufmanns
Wiechmann ; desgl . des Stellmachers Schröder ; Zwillingstöchter
des Schuhmachermeisters Carstens.

III . Sterbefälle.
Arbeiterin Catharine Maris Bruns, 56 I . ; Musketier im

Jnf.-Regt. Nr. 91 Heinrich Georg Büsing , 21 I . ; Gastwirt Johann
Millers, 62 I . ; Agnes Minna Alwine de Freese , 7 Monate; An¬
bauer Johann Bierfischer, 72 I . ; Maler Diedrich GerhardLudewigs,
20 I . ; Witwe Wilhelmine Antonie Helmerichs geb. Grot-
lueschen, 71 I. _ _

Standesamtliche Nachrichten
aus der Gemeinde Osternburg vom 26. Juni bis 2 . Juli d. I.

I . Eheschließungen.
Tischler Friedrich Schröder zu Oldenburg mit Meta Einsmann

zu Osternburg . — Lagermcister Carl Bath zu Oldenburg mit
Augusts Crull zu Osternburg.

II . Geburten.
Sohn des Arbeiters Frisdr. Osterthun zu Osternburg . —

Tochter des Bäckermeisters Aug . Gramberg daselbst ; desgl . des
GlasmachersXaver Gundlach daselbst ; desgl . des Arbeiters Hemmo
Gerken daselbst.

III . Sterbefälle.
Schmiedenleister Joh . Diedr. Tcebken zu Kreyenbrück, 58 Jahre.

Maurer Joh . Heinr . Christoph Freese zu Tweelbäke , 75 Jahre.
Schn^ es

^
2übeiters

^
Zffchke ^ Ost^nbmg^ 9Monate^

Standesamtliche Nachrichten
der Gemeinde Ohmstede vom 26. Juni bis 2 . Juli 1898.

I . Aufgebote.
Schmied Hermann Oltinann Wempe zu Oldenburg und Haus¬

tochter Sophie Margarethe Lina Jmmohr zu Wildeshausen , früher
Donnerschwee.

II . Eheschließungen.
Gendarm Diedrich Wagenfeld zu Ahrensbök und Haustochter

Anna Auguste Schneider zu Donnerschwee.
III . Geburten.

Tochter des Eisenüahnarbeiters Carl Hermann August Meyer
zu Nadorst.

IV. Sterbefälle.
beiter Hermann tom Diek zu Bornhorst , 38 I . ; Schiffs-
aann Louis Martin

^
Hinrich Sch meyerL zu Bornhorsl , 46 J.

;r Gemeinde Eversten vom 26. Juni bis 2 . Juli 1898.
I. Aufgebote.

II . Eheschließungen.
Arbeiter Paul Georg Adolph Wegner zu Eversten und

Arbeiterin Emma Alwins de Clerk daselbst.
III . Geburten.

Keine.
IV. Sterbefälle.

Keine.

17 - , » 1^ - ,, » „ 12,41 nchts.
17- >» 14- „ „ „ 9,33 vorm.
17. » 14 - ,» ,» „ 4,06 nchm.
17 . .. » 14 . „ „ „ 7,25 „

Oldenburgische Staatsbahn.
diesem Sommer werden folgende

Ferien -Sonderzüge verkehren, für welche
in Bremen Rücksahrkarten mit 45tägiger
Giltigkeit zu erheblich ermäßigten Preisen
ausgegeben werden,

ü . »ach Frankfurt a . M . . Straßburg und Basel.
Ueber Heidelberg am 16 ./17 . Juli u . 13 ./14. August.

Bremen Abs. am 16 . Juli u. 13 . Aug. mit Sonderzug 9,45abds.
Hannover .. „
Frankfurt Ank. „
Appenweier „ „
Basel. Bad .B.

Weitersahrt von Appenweier nach Straßburg mit fahr¬
planmäßigen Zügen.

In Marburg Aufenthalt zur Einnahme eines Frühstücks,
in Karlsruhe zur Einnahme eines Mittagessens.

6 . nach München
über Göttingen — Bebra —Gmünden — Würzburg — Ansbach,

mit Anschluß nach
- md-m. Mst -M

am 16./17. Juli und am 13 ./14. August.
Bremen Abf. am 16 . Juli u . 13 . Aug . mitSonderzug 9,45abds.
Hannover „ „ 17 . „ „ 14 . „ 1,08nchts.
München Ank . „ 17. „ „ 14. „ „ „ 6,00 abds.

Die Weiterfahrt von München erfolgt am andern Morgen
und zwar je nach der Teilnehmerzahl mit Spnderzügen oder
vorgeschriebencn Personenzügen.

In Elm gegen 7 Uhr vormittags Aufenthalt zur Ein¬
nahme des Kaffees, in Würzburg gegen 11 Uhr eine Stunde
zur Einnahme eines warmen Frühstücks. Werden die Züge
in zwei Teilen gefahren, so erhält der zweite Teil seine
Kaffeepause in Bebra und eine Frühstückspause in Gmünden.

Der Verkauf der Fahrkarten , welche für die Hinreisenur
in den vorgenannten Zügen , für die Rückreise in allen fahr¬
planmäßigen Zügen , in den sogen . O-Zügen gegen Zahlung
eines Zuschlages, Giltigkeit haben, beginn: am 1 . Juli dezw.
14. Juli und 11. August in Bremen.

Die Rückreise muß am letzten Tage des den Fahrkarten
aufgedruckken Giltigkeitstages , also am 15. August, bezw.
29 . August und 26 . September 12 Uhr nachts beendet sein
und kann auf den den Fahrkarten aufgcdruckten Stationen
ohne weiteres, im übrigen: nur gegen Bescheinigung des
Stationsbeamten unterbrochen werden.

Die Fahrpreise für Hin - und Rückfahrt betragen:
Von Bremen nach 1 . Kl. : 2 . Kl. : 3 . Kl. :

^
43,10 31,90 22,40

64,60 46,70 33,00

74,00 53,40 37,60
74,00 53,40 37,60

78,70 57,00 40,00
68,50 49,70 35,00
83,00 59,90 42,00
77 .60 56,10 39,40
88 .60 63,90 44,90

Frankfurt
Straßburgüber Weißenburg oder Heidel-

berg
-. Basel hin über Weißenburg und zurück

über Weißenburg oder Lauterburg
Basel hin und zurück über Freiburg
Basel hin über Freiburg und zurück über

Freiburg oder den Schwarzwald ab
Konstanz oder Schaffhausen oder
Neuhausen

München
Salzburg t

Bad Reichenhall l
Kufstein
Lindau

Kinder bis zum vollendeten 4 . Lebensjahre , für welche
ein besonderer Platz nicht beansprucht wird, werden frei be¬
fördert. Für Kinder vom vollendeten 4 . bis zum vollendeten
10. Lebenjahre, sowie jüngere Kinder, für welche ein besonderer
Platz beansprucht wird, werden Fahrkarten zum halben Preise
verabfolgt.

Freigepäck wird nur auf den preußischen Staatsbahnen
in Höhe von 15 KZ für jede Rückfahrkarte (7 KZ jür eine
Kinderkarte) gewährt.

Nähere Auskunft erteilen das Verkehrsbureau und die
Fahrkarten-Ausgabe in Oldenburg , sowie die Stationen
Wilhelmshaven, Jever und Brake.

In Ergänzung obiger Bekanntmachung wird darauf auf¬
merksam gemacht, daß von Oldenburg aus je ein Wagen
1 ./2 . und 3 . Klaffe bis Frankfurt bezw . Basel durchgeführt
werden wird. Abfahrt von Oldenburg 6,12 nachmittags.

Großherzogliche Eisenbahn -Direktion. '

Die europäische Lebensversicherung in k18S? . Aus
Verficherungskreisen wird uns geschrieben: „Die Ergebnisse dev
Lebensversicherung des europäischen Festlandes in 1897 lassen sich,
wenigstens für die hauptsächlich in Betracht kommenden Länder,
nunmehr ziemlich vollständig übersehen . In der gesamten regulären
Lebensversicherung (also ausschließlich Bslksvsrffcherung ) wurden
1897 von den Gesellschaften dieser Länder ungefähr folgende
Summen neu versichert:

Millionen Mark aeM 1896,

Deutsches Reich . . . 586.5 29,1
Frankreich . . . . . 270,8 17,5
Oesterreich . . . . 239,7 25,6
Rußland . . . . . 135,8 22,8

Die wirtschaftliche Ueberlegenheit Deutschlands tritt also auch
auf dem Gebiete der Lebensversicherung deutlich zu Tage. Dem
Bruttozugangevon 566,5 Mill. Mark der 44 deutschen Todesfall-
versicherungs -GeseUschaften stand ein Abgang von 240,5 Mill. Mark
gegenüber , fodaß ein Reinzuwachs von 346,0 Mill. Mark verblieb.
Hiervon entfielen fast 47 Proz. auf die 6 größten deutschen Ge¬
sellschaften ; dieselben weisen auch die größten Ziffern des Rein¬
zuwachses auf und zwar infolgenderOrdnung: Lebsnsversicherungs-
und Crsparnisbankin Stuttgart 34,595,023 Mk-, Victoria-Berlin



84,223,809 Mk ., Leipziger (alte ) 28,483,600 Mk ., Germania-
Stettin 22,234,750 Mk ., Karlsruhe 24,399,479 Mk . und Gotha
20,748,600 Mk . Da die den deutschen Ziffern qm nächsten
kommenden kontinentalen Gesellschaften „Rossija " in St . Petersburg
und „Assicurazioni Generali " in Triest einen Reinzuwachs von
nur 31,524,273 Mk . bezw. 26,959,378 Mk . aufweisen , so hat
also auch 1897 wie im Vorjahre eine deutsche Gesellschaft den
protzten Reinzuwachs unter allen Gesellschaften des europäischen
Festlandes erzielt . Der gesamte Versicheirungsbestand der deutschen
Gesellschaften überschritt im Jahre 1897 die sechste Milliarde und
stieg am Jahresschluff - auf ca . 6195 Millionen . Hiervon waren
3204 Millionen bei den 21 Gegenseitigkeitsanfialtsn und 2991
Millionen bei den 23 Aktiengesellschaften , versichert."

Handel , Gewerbe »md Verkehr.
Oldenburg , 4 . Juli . Kursbericht der Oldenburgische»

Spar - und Leih - Bank. Ankauf
pC:.

Verkauf
pCt.

ZV, pCt . Deutsche Reichsanleihe , abgsp 4 un¬
kündbar bis 1905 . . . . 102,50 103,05

I '/. PCr. do. . vo. . . .
LvCi . do. do. . . ? ' .

102,50 103,05
95,50 96,05

3 ' /, vCt . Alke Oldenb . Konsols 100 101
3 '/- pCt . Neue do . do . (halbjährliche Zins¬

zahlung . 100 101
3 vCi . do . do. . . . . 92 93
3 vCt . Oldenb . Prämien -Anleihr . * . 132,30 133,10
3 '/, pCt . Vreußffche koniolidierte Anleihe abgest .,

unkündbar bis 1905 102 .60 103,15 l

3 '/, pCt . Preußische konsolidierte Anleihe . . 152,45 103
3 PCt . do. do. do. . . 66,30 S6 .85
3V, vCt . Bremer Staats -Anleihe von 1893 ' . 99,30 99,85
4PCL. Butjadinger , Wildeshauser , Stollhammer 100 —
4 pCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen . 101 —
3 >/, PCt , Butjadinger Amtsv . , Hohsnkirch.,Löningsr 99 —
3V - vCt . sonstige Oldenb . Kommunal - Anleihen 99,50 100,50
3V,pCt . garantierte Oldenb . Bodenkredit -Pfand-

- briete (kündbar ) . 100 101
3 V, pCt . Minden « Stadtanleihe . . . — —
4vCt . Eutin -Lübecker Prior .-Obligationen . 100,50 101,50
4pCt .Moskau -Jaroslaw -ArchangelEib .-Prior .gar . 101 101,55
4 pCt . Rjäsan Uralsk -Eii .-Prior . staatl . garant . 101,10 101,65
4 pCr . alte italienische Rente . 92,90 93,45

(Stücke von 10,000 stk. und darüber .)
4pCt . alte ital .Rente (Stücke v 4000 frk . u . darunter ) 93 93,70
öpCt . Italienische Eisenb .-Prioritäten , garantiert 59,40 59,95

(Stücke v . 500 Lire im Verkauf V, PCt . höher)
4 vCt . Ungarische Goldrente (Stücke von lOOOffl.) 102,50 —
4 PC:. do. (Stücke von 500 fl.) 102,60 —
3 vCt . Oesierr . verstaatlichte Lokalbabn - Drioritären 81,25 —
4vCt . Transvaal Eisenb .-Oblig . v . 97 , staatl . gar . 99,80 100,35
3 V, pCr . Vfdbr . der Preutz . Boden Cred. Akt. Ban!

unkündbar bis 1907 . . . . 98,45 99
3 '/ , pCt . Pfandbriefs der Mecklenburg . Hypotbeken-

und Wechselbank, unkündbar bis 1905 . 98,70 99
4 pCt . Glasbütten -Prioritäten von 1898 , rück¬

zahlbar 102 . 101 —
4 pCt . Warps - Spinnerei -Vriorit . , rückzablb. 105 105 —

- 157,25

168,85 169,68
20,335 20,435

4,165 4,215
16,87 —

Oldenb . Landesbank -Aktien (40 pCt . Einzahlung «.
5 vCt . Zins vom 31 . Dezember 1997)

Oldenb . Glashütten -Aktien (4 vCt . Zins v. 1 . Jan .)
Oldenb .-Portüg . Dampfjch .-Rhed .-Aktien (4 pCt.
Zins vom 1 . Januar ) .
Warvssp .-Vrior . -Akt. III .Em . (4pCt . Zins v. 1 . Jan .)
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl . 100 in Mk.

„ „ London „ „81 L . „ „ .
„ New -Dork „ „ 1 Doll . » „ .

Holländische Banknoten stir 10 Guldrn ,, .
An der Berliner Börse nonerren gestern:

Oldenburgische Svar - und Leihbank-Aktien —
Oldenburg . Eiienhütten -Aktien (Augustfehn ) —
Oldenb . Vsrsicher.-Gesellschafts-Akuen ver St . 1510 G.

Diskont der Deutschen Neichsbank 4 pCt
Darlehenszins do. do. 5 pCt.
Unser Zins für Wechsel 4 '/, pCr.

do. do. Konto -Korrent 5 pCt.

WitternngSbeobachtnngsn in Oldenburg
von A . Schulz , Optiker.

Monat. rbermo-
«et::
° R-

Laromete:
>varües

im» Zoll u.
! Lin.

Lufttemperatur
Monn :, j bSHftr . s niedrigst

S. Juli 7U . Nm. -j- 11 .4 761 L8 . 1,4 3 . Juli ^
! v- 6.s

4 . Juli ö » Bm. - j- 10,4 762 28 . 1,8 4 . Juli

Anzeigen.
<^ er Beschluß des Gesamtstadtrvts vom

28 . d. Mts -, betr . Ausdehnung der Be¬
stimmungen des Statuts 22 auf dis Stadt¬
gebiet . liegt in der Zeit vom 2 . bis - 15 . Juli
d . I ., beide Tage einschließlich , in Zimmer
Nr . 13 des Rathauses unter der Lbofforderung
an die Gemeindcbürger zur Abgabe ihrer An¬
sichten über denselben öffentlich aus .,

Nachdem der Voranschlag über die Ein-
nahmen und Ausgaben der städtischen

Kassen pro 1898/99 gedruckt isst , werden
Exemplare desselben , soweit der Vorrat reicht,
an die Gemeindebürger in der Registratur des
Magistrats unentgeltlich verabfolgt ..

Oldenburg , den 30 . Juni 1898.
Stadtmagiftrat.

Noggemann.

Oldenburgische StaaWahn.
An den nachstehend ge-

nannten Tagen ( Mittwochs)
werden folgender Sonder'
Personenzüge mit 2 . und

Wagenklasse Kon Olden¬

burg nach Zwischenahn bezw . RasftHe gefahren:
Am 6 . Juli und 3 . Mrrgust.

Oldenburg , Bhf . ab 3,4t ) nachm.
, Ziegelhofstr . „ 3,4k >- „

Bloh an 3,5 !)> „
Zwischenahn „ 4,00 « „

Am SO . Juli « nd IV . Llugnst.
Oldenburg , Bhf . ab 3 .45 , nachm.

„ Ziegelhofstr . „ 3 .5s.» ,
Rastede „ 4,01t „

Zu diesen Zügen , wie auch '<lm 20 . Juli
und 17 . August zu dem Zuge 2,40 nachm,
von Oldenburg nach Loy , werde n Rückfahr¬
karten bezw . Rundfahrkarten (letztere für die

Rückfahrt von Loy oder Rastede gültig ) zu den
bekannten ermäßigte » Preisen nach Bloh,
Zwischenahn bezw . Rastede oder § loh und Etz-
Lorn ausgegeben , welche zur Rückfahrt mit
den fahrplanmäßigen Personenzügen8,48 nachm,
von Zwischenahn , 9,04 von Rastede oder 9,17
von Loy berechtigen.

Grötzh . Eisenbahn - Direktion.

Domänen-JnspeMon.
Der diesjährige Grasw - jchS auf der

zum vorbehalrenen Krongut gehörigen , dem

Torfplatz gegenüber belegenen T ammkoppel
soll am

Freitag , den 8 . d . M,
nachmittags 6 1 h :,

an Ort und Stelle öffentlich meistbietend ver¬
laust werden.

Oldenburg , 1 . Juli 1898.
I . V . :

Christiansen.

Gemeinde Eversten . Am Montag,
den 11 . Juli d. I ., nach m . 5 Uhr, soll
die Beschaffung der an dem Ar menarbeitshause
zu Bloherfelde erforderlichen Reparaturen , be¬

stehend in Maler -, Klempner - und Manrer-
arbciten . sowie die dort vor ? smmenden Fuhr¬
werksleistungen an Ort und «Stelle verdungen
werde n . Kayser , Gemeindevorsteher.

Billig zu verk. ein große, -:, guter , eiserner
Ofen . — Daselbstwird die best Schulz erkannte
Frau gebeten , den vertan jchten Schirm
sofort einznwechseln . , Carlstraße. 5.

Jagdhunde,
reizende Tiere , von sehr gpiter Abstammung
hat abzugeben

Westerstede . C . Stuben.

JmulM-Berklllis. , JiiimM-BerkaT
Die Vormünder der minderjährigen Kinder

des weil . Schmiedemeisters Iotz . Wetzrerrs
zu Wardenburg beabsichtigen die ihren
Pupillen gehörigen

Immobilien,
bestehend aus dem Wohnhaus ?, der Schmiede,
einem Heuerhause und 3,42,08 da Acker-,
Wiesen - und Gartenländereicn , öffentlich meist¬
bietend mit Antritt zum 1 . Nov . d . I . oder
auch srüher durch den Unterzeichneten verkaufen
zu lassen , und findet dritter Verkaufstermin am

Mittwoch , den 6 . Juli d . I .,
nachm . 7 Uhr,

in Sparenberg ' s Wirtshanse in Warden¬
burg statt.

Die Ländereien sind bester Bonität und in
der Nähe der Gebäude belegen , die Gebäude,
an bester Lage im Kirchdorse Wardenburg be¬
belegen , sind in gutem baulichen Zustande , in
denselben ist seit undenklichen Zeiten das
Schmiedehandwerk mit bestem Erfolge betrieben.

Ein tüchtiger strebsamer Schmied findet hier
Gelegenheit , sich eine sichere Brotstelle zu ver¬
schaffen.

Bei nur irgend annehmbarem Gebote wird
der Zuschlag erteilt , da ein weiterer Verkaufs¬
termin nicht beabsichtigt ist.

Jede nähere Auskunft erteilt

_ W . Okor,stein , Aukt.

Donnerschwee . Die Erben des weil.
Nachtwächters und Brinksitzers Johann Gerhard
Meyer in Donnerschwee lassen die von
ihrem Erblasser nachgelassene am Exerzier¬
platz belegcne und zu An . 160 im Grund-
buche der Gemeinde Ohmstede katastrierte
Besitzung zum zweiten Male am

Sonnabend, den 9 . Juli 1898,
abends V Uhr,

in F . Ahlhorn ' s Wirtshause , Nadorster-
straße Nr . 67 , öffentlich meistbietend znm
Verkauf aufsetze » .

Die nahe dem Krähnberg belegene
schöne Besitzung besteht aus S6 ar Sa ge«
bestem Gartenland und einem zu S bis
S Wohnungen eingerichteten Wohn-
hanse . Von dem Garten lassen sich noch
einige Bauplätze abtrennen.

Geboten sind im ersten Verkaufs-
termin nur S26Y Mk . Bei irgend
annehmbarem Gebote soll im obigen
Termine schon der Zuschlag erteilt
werden.

Kauiliebhaber ladet ein
A . Parnffel , Rechstllr., Haarenstr. 5.

Immobil - Verkauf.
Nadorst . Der Former Georg Bulge

daselbst läßt die ihm gehörige , am Scheide¬
weg Nr . 64 belegene Besitzung , katastriert
zu Art . Nr . 738 der Gemeinde Ohmstede , znm
dritten und letzten Wale am

Sonnabend,
den A. Jnlr d . I .,

abends 7 Uhr,
in Ang . Degen 'S WirlShause , Nadorster-
chaussce , öffentlich meistbietend zum Verkauf
aufsetzen.

Die Besitzung besieht aus reichlich 4 Sch .- S.
besten Garten - u . Ackergründen und einem
noch neuen , zu 2 Wohnungen mit separaten
Eingängen eingerichteten Wohnhanse zum
Brandkasfentarate von 4610

Da die Ländereien zum großen Teil am
verkehrsreichen Scheideweg liegen, lassen sich
noch mehrere Bauplätze abirennen , und ist
deshalb dis wertvolle Besitzung mit Recht
zum Ankauf zu empfehlen.

Ev . sollen auch Wohnhaus mit Garten,
und Bauplätze mit Gärten getrennt zum
Aufsatz kommen.

Geboten sind im ersten Verkaufstermine
für die ganze Besitzung nuc 6950 der
reelleWert derselbenbeträgt reichlich8000 ^ .

Eiu weiterer Aufsatz findet nicht statt,
und wird daher in obigem Termine der
Zuschlag auf jeden Fall erteilt.

Kaufliebhaber ladet ein
K . Aaruffel , Rechstllr , Haarenstr . 5.

Täglich um 9 Uhr:
frische Schellfische , Seehecht,
Bntt , Scholle , Rotznnge,

ff. Knurrhahn , Steinbntt , Vareler
Granat , Matjesheringe rc billigst bei

H . Brmm , Ächternstr. 53.

Größte
Gewinngelegeuheit

bietet die am 11 . u . 12 . Juli ne » beginnende
Herzoglich Braunschweigische Lotterie.
Es kommen darin Treffer von

eventl. 500,000 Mk.,
300 .000 . 200,000 , 100 .000 — 70 .000,

2 L 60,000 , 2 L 50,000 . 40,000 , 3 ä 30,000 rc.
zur Entscheidung . Wir empfehlen außer vielen
anderen die folgenden Lose zum Glücksversuch:

3090 13252 13255 13260 - - Vs ä 11 ^ .
'

34034 34533 34535 37808
43667 43677 43688 43697 ,
43699 47660 47817 47818 L

52578 52579 52580 62581 5,50,
9829 9833 9834 9839 Vs

40944 40945 40949 46878 L
46890 52101 52103 52111 2,75.

Gut erhaltenes leichtes

Fahrrad
wird zu kaufen gesucht.

Offerten unter 8 . l87 ! postlag . Rastede erb-

Aufträge werden unter Nachnahme des Be¬
trages prompt ausgeführt , auch sofort nach
Ziehung amtliche Gewinnliste und Gewinn-
gelber übersandt . Aufträge erbitten umgehend.

Wnckis L Nsrisntiisl,
Hamburg.

Wir sind im Großherzogtum Oldenburg
staatlich konzessioniert und haben erst in,
vorigen Jahr dorten die große Prämie von
303,000 ^ 8 ausgezahlt.

Eversten . Herr Hauptlehrer Rodiek
daselbst läßt am

Sonnabend, den 16 . Juli d . I .,
nachm . 4 Uhr,

bei seiner Wohnung:

ca. 15 Scheffels. Roggen
auf dem Halm

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen , wozu Kaufliebhaber cmladet

Kayser , Nnkt.

Rastede . Billig unter der Hand zn
verkaufen : 1 kl . Tresen mit Anszügen, 1
Glaskasten . 1 Schrank mit Borten , oben Fächer,
2 antike eichene Kisten , 1 gr . eich . Koffer mit
Eisenbeschlag , 1 eich. Ziehklriderrolle . 1 Küchen¬
borte , 1 eit . Kessel zum Einmauern , ca . 90
Liter haltend . H . Kröger.

Jmmobil-Berkaus.
Für das von dem Arbeiter Milan zu

Donnerschwee gekaufte, daselbst belegene
srüher Rietz ' sche Immobil , bestehend aus
einem neuen Wohnhause mit 4 Wohnungen
und 27 ar 23 gm Land , ist in den ersten
Aufsätzen ein ausreichendes Gebot nicht ab¬
geben worden.

Dritter und letzter Termin steht an auf
Mittwoch , den 6 . Juli d . Js .,

nachmittags 6Vs Uhr,
in Tietjeus Gasthause Hieselbst , Ecke
Dounerschweer - n »d Earlstraste.

In diesem Termine wird , wenn an¬
nehmbar geboten wird , der Zuschlag
erteilt werden.

Kaufliebhaber ladet ein
E . Memmen , Auktionator.

sieire Kartoffel»
( Rosen und weiße ) kauft ^ ^

Zwischenahtt . Die Maurer¬
arbeiten re. für die neu zn er¬
bauende Wnrstfabrik des Kauf¬
manns Iah . Fedde Ehlers zu
Brockhof follen am

Freitaq , den 8 . M .,
nachm . 4 Uhr,

gleichzeitig in Bruns Wirtshause
daselbst ebenso mit ausverdungen
werden. _ Feldhus ._

Haus
( neu ) mit S Wohnungen und S Scheffel¬
saat bestem Gartenland in der Nähe der
Stadt habe ich billig zu verkaufen.

Bergstr . 5 . Rnd . Meyer,
Rechnslllr . u . Mandatar.

und ger . Aale emps . D . G Lampe.
Nene » oftfries . Kümmelkäse , s. Vs KZ

25 H , bei ganzen billiger , empfiehlt

_ _ D . G . Lampe.
Ein kleines Quantum alten , pikanten sst-

friesische » Kümmelkäse und holsteinischen
Käse , u Vs 35 empfiehlt

_ D . G . Lamp e.

G . D . Lampe.
Grotzeumeer -Moorscite . Zu verheuern

2 Jück gut besetztes reines Heuland.
Hiur . Winter.

„ ^ inol ".
Allein - Vertretung

der patentierten , glänzend bewährten Erfindung
zur Trockenlegung feuchter Mauern , zur Ver¬
nichtung des Schimmel - Pilzes und Haus¬
schwammes , zu vergeben . Im Bauhand¬
werk und bei Baumatenalienhändlern , Drogisten
cingeführte , energische Bewerber wollen sich
melden.
Deutsche Vertriebsgesellschaft „Pinol,"
^ Nürnberg .

Ans WmM ) habe f. d. Ferien einen
Kursus zn Repetitionen n . z. Nebnng
i . a . Lehrf ., bes« i . d. Mathematik n . i.
d . neuen Sprachen , einger ., an welchem
noch einige Schüler höh . Schulen teil»
rrehmen können . Anmeld . bald.

Ed . Fimmen , Lehrer.



Zwangsversteigerung.
Am Dienstag , den 5 . Juli

d . I . , nachm . 4 Uhr , gelangen im
Auktionslokale an der Ritterstratze
Hierselbst zur Versteigerung:

20 Sofas. 2 Chaiselongues, 18 Sessel, 3
gr . Ausziehetische, 5 Sofatische, 2 Büffets.7 Salontische, 21 Stühle , 4 Vertikows, 8
Salonschränke. 2 Sekretäre . 3 Plüsch¬
garnituren , 1 Bücherschrank, 2 Nähmaschinen,
16 gr. Spiegel , 2 Spiegelschränke, 1 Spiegel¬
tisch , 4 Kleiderschränke , 3 Küchenschränke , 2
Kommoden, 4 Schreibtische, 2 Schreib¬
kommoden , 2 Schreibpulte , 1 Schreibsessel,
3 Waschtische , 1 Waschschrank , 4 Bettstellen
mit Drahtmatratzen , 1 Zeugrolle , 3 Nacht-

Papierschneidemaschine und 1schränke, 1
Reole.

Vierking,
Gerichtsvollzieher :.

Lmrdstelle
in der Marsch zu verpachten

oder zu verkaufen.
Unter meiner Nachweistmg ist eine

in der Marsch, etwa 20 Kilomeier von
Oldenburg und 1 Kilometer von der nächsten
Eisenbahnstation entfernt belegene, ca . Z36
Jück große Landstelle mit beliebiger»
Antritt zu verpachten.

Die Ländereien, welche bester Bonität, liegen
in einemKomplex und können ohne Berührung
öffentlicher Straßen und Wege bewirtschaftet
werden. Dieselben eignen sich zu jeder Be¬
nutzungsart . Jetzt ca. 190 Jück im Grünen,
darunter beste Ochsen - und Kuhweide, der Rest
ist Ackerland.

Besitzer ist auch nicht abgeneigt, die
Stelle zu verkaufe«, und kann für diesen
Fall der Antritt auch beliebig geschehen.

Indem ich noch besonders auf diese seltene
Stelle aufmerksam mache , ersuche ich Pacht-
resp . Kaufliebhaber, sich baldigst mit mir in
Verbindung setzen zu wollen.

E . Memme », Aukt.

Ol' stellil. Verkauf
und Verheuerung.

Zwischeuahn. Die Witwe des weil.
Köters und Schmiedemeisters I - H . Feldhus
zu Ekern läßt am

Montag , den 11. Juli d. I .,
nachm. 1 Uhr ans .,

in und bei der Wohnung des Erblassers:
1 Arbeitspferd,
Ä imchgebende Kühe.
1 Sau , 4 andere Schweine,

3 Ferkel,
einige Körbe mit Bienen,
1 Ackerwagen mit Auszeug, so gut wie neu,
1 Pflug mit Wägelchen, 1 Göpel zu einer
Dreschmaschine, div . Ackergerät,

ferner : 2 vollst. Betten , 1 Kommode, 1 Glas¬
schrank , 1 Ausziehtisch, 1 lang . Tisch.
2 Wanduhren , 1 Weckuhr, sowie verschiedene
hier nicht namhaft ^gemachte Gegenstände,

auch:
Plm . 15 Scheffels. Roggen,

,» 3 „ Kartoffeln,
„ .2 TagewerkGras, gutes

Kuhheu liefern-,
und eine Partie geräucherten Speck,

sodann: das sämtliche vorhandene Schmiede¬
gerät , namentlich: 3 Ambosse , Sperrhaken,
Blasebalg , Schraubstock, 2 Bohrmaschinen,
4 Vorhammer , andere Hammer, 10 Schmiede¬
zangen. Feilen, Kneifzangen, Blechschere,
Ziigmeffer, Schraubenschlüssel, Gabelschlüssel
und dergl. , sowie 1 Schleifstein

meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen.
Nach Beendigung der Vergantung beabsich'

tigt Frau Feldhus folgendeLändereien, alZ
9 Scheffels Lauland auf dem Ckerner

Esch,
6 „ „ im Vieh,
den Weidekamp daselbst
und die Wiese im Vieh,

auf mehrere Jahre zu verheuern.
Kauf- resp . Heuerliebhaber ladet ein

I - H. Hinrichs.

emer

Immobil -Verkauf.
Westerstede. Zweiter und letzter Termin

zum Verkauf der dem HausmannFriedrich
Gertje zu Linswege gehörigen, daselbst
belegenen

Hausmannsstelle,
bestehend aus guten Wohn - und Wirtschafts¬
gebäuden, xlm . 150 Scheffelsaat Garten -,
Bau- und Weideländereicn, ca . 27 Tage¬
werk Wiesenland größtenteils gutes Kuh-
Leu liefernd, und ca. 12 da Heide- und
Moorländereien,

ist angesetzt auf
Ärma- end , den 16. Juli,

nachm . 3 Uhr,
in Neuuianu's Wirtshauje zu Linswege.

Die Stelle wird stückweise und im ganzen
«uigesetzt.

Wird in diesem Termine irgend annehmbar
geboten, erfolgt sofort der Zuschlag.

E . Wettermann , Aukt

Oeffentl . Immobil-Verkauf.
Zum Verkaufe des zum Nachlasse des

Wrvprietärs N . G - Schmidt gehörigen,
LLL . Ehuernstratze Nr . 3 hier belegenen

Imnwbils,
ist S. und letzter Termin auf
Freitag , den 8 . Jrrli d. I .,

nachm . 6 Uhr,
im zu verkaufenden Hause angesetzt , zu welchem
ich Kaufliebhaber einlade.

Für die freundliche, zu 2 Wohnungen ein¬
gerichtete Besitzung sind bislang nur 6200
geboten worden.

Im obigen 3 . Verkaufstermin soll der Zu¬
schlag erteilt werden.

I . H . Schulte, Auktionator.
Zwischeuahn. Der Hausmann H

Starken zu Aschwege läßt am
Freitag den 8. Juli d. Is .,

nachm . 3 Uhr auf . :
plm SV Tagewerk Gras , gutes Kuhheu

liefernd» sowie
plm St» Scheffels, sehr guten Roggen

au ! dem Aschweger Esch
meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen.

Nach beendigter Veraantung beabsichlu^
Stulken plm. 36Scheffelsaat Hochland
auf dem Aschweger Esch stückweise auf mehrere
Jahre zu verpachten.

Versammlungsort: Brockhsfsis Wirts-
haus zu Burgselde._ I . H. Hinrichs.

Ost een bürg . BesondererUmstände
halber ist eine sehr frequentierte

Wirtschaft mit Ausspann
an günstiger Lage in Oldenburg mit
Antritt zu November d. I . eventuell
Mai n. I . unter meiner Nachweisung
zu verkaufen.

Das komplete Inventar kam» mit
nberrwmmeu Werder».

A . Bischofs , Aukt.
Wüstiug . Der Schneidermeister Chr .,

Hageftedt zu Tweelbäke beabsichtigt seinen

am Kanal, groß 4 Jück , zu verkaufen.
Liebhaber wollen sich an den Unterzeichneten

wenden . H . Claußen.
Hundsmühlen. Nachfugc. In der

Auktion von Mühgras und Roggen des
GastwWöbken und des LaudmannsEber»
zu Hundsmühlen am ''
Mittwoch, Len 6 Juli d. I .,

nachm . 3 ILHr ans.,
kommen ferner s junge, miichgebende
Kühe mit zum Verkam.

F . Lenzner , Aukb
Wegen Ankaufs ist ein schöner ger . Lager¬

raum an der Osiersiraße zum 1 . Nov . billig
zu veraftermieten , paffend als Wagenremise
oder Maler -Werkstätte.

'
Näheres Donnerschweerstr. 30 , oben.

OeffeMcher Verkauf.
Zwischeuahn. Der GärtnerG . Brnns

zu Brockhof läßt am
Sormabend,

den A. Juli d. Js .,
nachm . 4 Uhr ansgd.,

plm . 18 Sch . -S . sehr gut stehendenRoggen,
das Gras in der Wiese am See l sehr
und dem Seif, sowie mehrere > gut
Stricke Dreschengras , I besetzt,

meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen.
I . H. Hinrichs.

Immobil- Verkauf.
Der Vvllmeier K . Wüdeöusch zu IKoor-

6eck hat mich bevollmächtigt, seine daselbst
belegene >

zum Eitnnachen . per Pfund 35 A , prima
Ware.

Nensüdsnde bei Rastede.
_ Joh . Wilh . Deus.
AM" Schönen "MM

Bauplatz
mit großem Vor - und Hintergarten von
meinem Grundstück an der Ziegelhofstraße 51
gebe billig ab.

Par»! DmMoardt.

!Zu vermieten
sin an Ödester Geschäftslage von Delmenhorst,
in der Nähe d«c Fabrik belegener schöner
Laden , worin seit mehreren Jahren eia
ManusakLlirwaren-Geschäft mit bestem Erfolge
betrieben' wird, per 1 . November d. I.

Näheres durch
H. Menkerrs,

Aechmmgs,ieller in Delmenhorst.

NMamen nnd Stellengesuche.
'

, Gesucht
auf gleich eine Frau zum Brotaustragen.

OsterMburg . Schulstr. 21.
Gesuchfl ein tüchtiger

Stellmacher
für daueAide Arbeit.

' ! Peter Strahl , Donnerschwee.
Gesuch/ » zum 1 . Nov . d . I . oder früher eme

mit gute« Zeugnissen versehene , zuverlässige,
gewandte ' Mamsell für meinen landwirt¬
schaftliche .» Haushalt.

Oberoege bei Elsfleth.
- Frau Fr. Nienaber.

Gesucht "MH
sofort und August für hier und auswärts
mehrere Mädchen, Köchinnen, junge Mädchen
schlicht um schlicht , ferner Dtundenmädche».
Mädchen» die melken können, und mehrere
Knechte.

JohamKsstr . 13. Frau Llnmensnat.

bestehend aus Wohnhaus und . Nebengebäude,
Wassermühle und Molkerei, sowie 154,62,11 ds
Ländereien, fast sämtlich in einem Komplexe
beim Hause belegen , mit Antritt zum 1 . Nov.
d . I . oder 1. Mai 1899 unter der Hand zu
verkaufen.

Lebendes sowie totes Inventar kann mir
übernommen werden.

Die Ländereien und Gebäude befinden sich
in bestem baulichen Zustande.

Kaufliebhaber wollen baldigst mit mir unter¬
handeln.

Letzter Verlaiffsversuch findet am
MMwoch , den 6. Juli d. Js .,

nachm . 5 Mr,
in Hlüdevusch Wohnung zu Wooröeck statt,
und soll bei irgend hinlänglichem Gebot der
Zuschlag alsdann erfolgen.

Die Hälfte der Kaussumme kann nach Ver¬
einbarung darin stehen bleiben.

Kaufliebhaber ladet ein
I . II. Karms.

Jaderkreuzmoor. D . Garnholz hierj.
läßt am

Sonnabend , den 9 . Juli I .,
nachm . S Uhr,

bei seinem Hause:
6 Jück gutbesetztes Mähgras , sowie
1 mikchgebende Kuh, die Ende April

^ gekalbt hat,
öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Kanfliebhaber ladet frenudlichst ein
G . Claus , Aukt.

Oldenburg , Nadorfier Chaussee 10. Bitte
um Einsendung der noch rückständigen Bei¬
träge zur Kasse der Feuervers.- Gcsellschaft der
LandgemeindeOldenburg . Die den Restanten
bei etwaigem Brandschäden angedrohten Nach¬
teile sind mit dem 29 . v . Mtst in Kraft ge¬
treten Friedr . zum BuLrcl.

Westerstede. Wegen anderweitigen Unter¬
nehmens, will ich meine im hiesigen Ort an
bester Lage gelegene

mit Wohnhaus , Stall und Gartenvermieten
eventl. verkaufen . Antritt jederzeit.

_ Fritz Tschafchuig.

Schöneneue Muster
in Aerrenfhlipse»» nnd Dnmenschleifs»
empfiehlt M
W . Weber, V

Käuflicher Ausverkauf
von Kinderwage »», Reifekövben und allen
garnierten Korbwaren zu jedem annehm¬
baren Preise. H. Janßeu , Korbmacher,

3 gute To »»re »l-Fahrräder , teilweise mii
neuen Reisen, s. 60 75 und 90
_ _ Schaeferstraße 21 , oben.

Ziiar- u. Vartkynskasse
Edewecht.

Die bereits fälligen Eintrittsgelder sowie
Geschäftsanteile der Genossen sind ehestens
an den Rendanten Meinrenken einzuzahlen.

Der Direktor.
H. O . Oellien.

Zu belegen und an;nleihen gesucht.
Zum 1 . November d. I . werden 2750 ^

umzuleihen gesucht . Voreingetragen 11,350 ^ .
Brandkaffentaxakt 22,200 Größe 27 rc
Offerten unter fl . 8 . Nr. 70 in der Exped.
d . Bl. _ .

Wohnungen.
Z»» verm. großes gut möbl. Wohn - und

Schlafzimmer. Donnerschwesrstraße 8.
Zu vermieten eine schön möbl. Stube und

Kammer. Wifchstr. 3.
Zu verm . eineOberwohnung auf sofort

oder 1 . November, Hermmrnstr . 16.

auf sofort!' oder später eine tüchtige Köchil»
und ein Hellnerlehrling.

Offerte« an
Hotzrl Böke in Wilhelmshaven.

Auf sofort ein Stundeumädchen .
^

t _ Katharinenstr. 14.
Gesucht ein fixerVerkäufer per sofort

oder späte s für ein Manufaktur - u. Kolonial»
waren- Geschäft; ferner zum Herbst ein Lehr¬
ling mit guten Schulkenntnissen. Offen , unt.

98 bl ff . die Exped. d . Bl._
Für mirtn Kolonialwaren- und Gerreive»

geschäft fr,«he zum 1 . Oktober einen jüngerenM Kommis. ^
- B . Wählers , Delmenhorst.
j Gesucht

ein zuverlässiger, soliderKnecht bei Pferden für
mein Getrtzidegeschäft per 1. Oktober ooer
November. - B . Wshlers , Delmenborsr.

Suche zum 1 . August oder später eia
Mädchen? für Haus- und Gartenarbeit.

H Z . Plagge , Milchbrinksweg23.
Gesucht saus sofort 2 tüchtigeTischler»

gesellen. H . Bahtz, Milchbrinksweg22 .

Vertins - «Nd v ergnügnngs-Aryeige«.
ürgerfelder

lTnrnerbnltb.
3 )ie»kstag , dm 5 . Juli , abends

SV- Uhr : .
OrdentWe Hauptversammlung.

Tagesordnung:
1 . ^Neuwahl des Turnrats.
2. kTurnfahrt.
3 . ^Stiftungsfest.
4. verschiedenes.

^ Der Turnrat.

Anikns - Garten.
Diensdag . den 5 . Juli 1868:

g. übchWomönts-konrert
Jnftr . -Regts.

-7 Uhr abends

des Musikkorps Okdsrrbg.
Nr . S1.

Abonnemehits sind von 6-
an der Kasse zu haben.

Anfang 8 Uhr. Entree 50 A
Ghrich» Stabshoboist.M. Das IZNtbringen von Hunden istnicht

gestattet. ^ _

L ^sterLsbnrg.

Großes Preis - nnd
Konkimenz-Kegeln

am Sonrrtag» den 3 ., und Montag»
wen 4 . Jnli.

AM- N »i - Geldpreise .
-M,

Es ladet sreivadlichst ein
Gdm. Krrtfe.

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Ehlers , Rotationsdruck und Verlag von B . Scharf in Oldenburg.
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Ztadt
Beilage
und Land" vom Montag , den 4. Juli 1898.

Aus aller Welt.
Eine höchst ergötzliche Szene,

die sehr an jene tragikomischen Episoden erinnert , wie sie sich häufig
bei Zollrevisionen ans Grenzbahnhöfen ereignen , spielte sich dieser
Tage vor einem Pariser Polizeirichter ab. Eine anscheinend sehr
elegante Dame, die kurze Zeit in einem feinen Hotel logierte , wollte
sich , nachdem sie ihre Rechnung beglichen und ihr Gepäck mit einer
Droschke » ach der Bahnstation geschickt hatte , zu Fuß ebenfalls dort¬
hin begeben. Kaum hatte Madame das Hotel Verlagen , als dessen
Besitzer den Verlust einer sehr wertwollen kleinen Stutzuhr bemerkte,
die in dein Zimmer, das die Fremde bewohnt hatte , auf dem
Kaminsims gestanden hatte . In der Ueberzeugung , daß nur die
eben fortgegangene Dame die Diebin sein könne, eilte er ihr nach,
holte sie

' auch bald ein und beschuldigte sie auch ohne Umschweife,
die Uhr mitgenommen zu haben . Die Fremde zeigte sich in hohem
Maße empört über eins derartige Zumutung und schwor, sich an
ihrem Beleidiger rächen zu wollen . Trotz allen Sträubens wurde
Madame aber der Polizei übergeben und vor den Untersuchungs - ,
lichter geführt . Hier beteuerte sie mit einer Zungenfertigkeit , wie
sie nur die Tochter Galliens besitzen kann , ihre Unschuld. Ihre
Entrüstung über die angetbans Schmach hatte ihren Höhepunkt er¬
reicht, als es plötzlich aus der Region , wo sichMadaw.esTournüre
befunden hätte , falls solche noch modern gewesen wäre , in silber¬
hellen Tönen 12 Uhr schlug. Der Ausdruck grenzenloser Bestürzung
auf dem Gesicht der ebenso vlötzlich verstummten Schönen in Ver¬
bindung mit dem seltsamen Phänomen war zu viel für den Ernst
der anwesenden Polizeibeamten , dis sämtlich in schallendes Gelächter
ausbrachen . Fünf Minuten später überreichte man die verräterische
kleine Uhr ihrem rechtmäßigen Eigentümer.

rsr *

Emil Zola über die Lektüre junger Mädchen.
Ein junges Mädchen , dem Backfischaltcr eben entwachsen,

wandte sich vor einiger Zeit an mehrere hervorragenoe Schriftsteller,
darunter Gerhart Hauptmann, Ibsen, Zola und andere , mit der
Frage: Welche ihrer Werke sich zur Lektüre für jugendliche Damen
eigneten . Es erhielt auf diese Anfrage nur eine einzige Antwort.
Emil Zola fand Muße, auf den Wunsch der Fragestellerin cin-
Zugehen. Er übersandte ihr folgende Antwort: „Die jungen
Mädchen sollen nur das lesen, was ihre Eltern ihnen erlauben und
ein Autor hat nicht dis Befugnis, ihnen diejenigen seiner Bücher
zu bezeichnen, deren Lektüre ihnen verboten oder gestattet werden kann ."

Das Taschentuch der Pariserin.
Vor dem elegant ausgrstarteten Wäsche-Schaufenster eines der

ersten Modsmagazinsin der „Ville Lumiöre " blieben kürzlich einige
Provinzler flehen und deuteten verwundert aus die in kunstvollen
Etagen aufgebauten Taschentücher , dis in allen möglichen Aus¬
führungen als einziger Artikel zur Ansicht auslagen. „Das sollten
wirklich Taschentücher sein? " fragte man sich erstaunt ; „diese
Läppchen sollten genügen , wenn man Schnupfen hat oder weinen
muß?" Kopfschüttelnd und verächtlich die Achsel zuckend gingen die
braven Leute von bannen . Sie wissen allerdings nichts davon , die
Guten, daß diese zierlichen, spitzenbesetzten und reich gestickten
Läppchen augenblicklich wieder eine hochwichtige Rolle bei der Toilette
einer modernen Pariserin spielen. Fast alle eleganteren Aus¬
stattungen enthalten Dutzends dieser winzigen Viereckchen, die jetzt
beinahe zu Kunstgegenständen geworden sind , was die Kostbarkeit
des Materials und Feinheit der Arbeit betrifft . Die Engländerin
bevorzugt augenblicklich das farbig-seidene Tüchlsin , das sie graziös
zwischen den Knopflöchern des „D -rilor nraäs" befestigt ; die
Italienerin und Spanierin trägt mit Vorliebe das ganz aus Spitze
bestehende Viereckchen, die Französin aber hat sich ausschließlich
dem hauchzarten Battisttüchlein zugewendet , das allerdings mit
echten Points oder künstlerisch ausgeführter Stickerei verziert sein
darf. Dis Mode , derartig kleine Taschentücher , die freilich nur
-um Schein da sind , zu tragen, rührt von der Kaiserin Josesins
her , die ihrer häßlichen Zähne wegen beständig ein kleines Tuch in
der Hand hielt , um es beim Sprechen oder Lachen mit koketter
Grazie an den Mund zu führen . Während des zweiten Kaiserreichs
konnte man sehr häufig im Bois vornehme Damen promenieren
sehen, die ein zierlich L xoiut gefaltetes Tücblein mit zwei Fingern
in der Höhe der Taille hielten . Heute drückt man das Miniatur-
Mouchoir nervös in der Hand zusammen „L In Rejrmo " oder man
trägt cs wie ein Bouquett in den Gürtel gesteckt . Die wirklich
praktisch zu gebrauchenden leinenen Taschentücher , dis bei tüchtigem
Schnupfen oder einem Weinkrampf gute Dienste leisten, läßt man
zu Hause — man geht nicht mit ihnen aus. Der eleganten,
modernen Frau genügt das winzige spitzenbesetzteLäppchen vollkommen.

-i- *
*

Calabrische Hochzeit. ,
In dem calabrischcn Städtchen Sant ' Onofrio sollte kürz¬

lich die Hochzeit des jungen Grundbesitzers Baron Pasquale d'Urzo
mit der Slgr.orina Rosa Musolmo gefeiert werden . Die Braut
war ursprünglich mit Fortunats d 'Urzo , dem ältesten Bruder ihres
Bräutigams, verlobt gewesen, aber Fortunats hatte während seiner
Brautzeit eins flüchtige Neigung zu einem hübschen Mädchen aus
dem Volke gefaßt und war mit ihm nach Neapel entflohen . In¬
folge dessen batte der alte Baron d ' Urzo seinen Erstgeborenen ver¬
stoßen und die gekränkte Braut desselben mit seinem zweiten Sohne
Pasquale verlobt . Dis Trauung sollte stattfinden . Die Ver¬
wandten des Brautpaares versammelten sich im Hause der Braut
und begaben sich zu Fuß nach der nahe gelegenen Kirche des
SantissimoRosario , wo der Priester ihrer harrte . Die Bevölkerung
des Städtchens begleitete den Hochzeitszug nach calabrischer Sitte
mit Cvvivarusen und Freudenschüssen. Da übertönte ein gellender
Schmerzensschrei der Braut all diesen Jubel . Ein Blutstromergoß
sich über ihr weißes Kleid. Sie stürzte ihrem Schwiegervater,-
der sie begleitete, besinnungslos in dis Arms. Eine Kugel hatte
sie in die rechte Schulter getroffen . Im nächsten Augenblick warf
eine andere Kugel den greisen Baron d ' Urzo selber nieder , daß er
mit der Braut auf das Pflaster hinstürzts . Ehe das Hochzeits¬
gefolge noch recht wußte , was denn eigentlich geschehen war, raffte
eine andere Kugel den Bräutigam hin . Schreiend und jammernd
drängten sich die entsetzten Verwandten um die Unglücklichen, der
eigenen Gefahr nicht achtend. Dis Evvivaruse und dis Freuden - -
schüsss waren verstummt , aber aus einem Kirchturmfenster wurde
fort und fort gefeuert , und jeder Schuß traf. Bald wälzten . sich
drei Schwestern der Braut am Boden , und zwei Brautjungfern
wurden , als sie in wahnsinniger Angst entflohen , von den tot - ,
bringenden Kugeln ereilt , anders Hochzeitsgästs teilten ihr Schicksal,
und der feige Mörder stand von seiner Raserei ab , als er 12 Opfer
gefunden hatte . Einige beherzte Männer suchten in den Kirchturm

s
'
mzudringen , aber dis Thür war verrammelt , und der Mörderriss

ihnen warnend zu, daß er noch sechs geladene Gewehre und einen
Revolver bei sich habe . So begnügte man sich , die Opfer in das
Hochzeiishaus zu tragen, wo der alte Baron d 'Urzo nach wenigen
Minuten starb . Der Bürgermeister telegraphierte nach Monteleons
um militärische Hilfe . Gegen Abend trafen 20 Karabinierie unter
Führung eines Leutnants in Sant' Onofrio ein . Während die be¬
waffneten Einwohner des Stäbchens auf die Fenster des Kirchturms
ein wohlgenährtes Feuer unterhielten , erbrachen die Karabinieri die
Kirchturmthür und bemächtigten sich des Mörders, des jungen
Barons Fortunata d'Urzo. Als Beweggrund seiner entsetzlichen
That vermochte er nichts anderes anzuqeben , als daß ihm von
seiner Familie bitter Unrecht geschehen sei . Weil er die Dummheit
gemacht habe , mit einem leichrfertigen Mädel auf ein paar Tage
nach Neapel zu reisen, hätte ihn sein Vater nicht zu verstoßen und
seine Braut nicht zu verlaßen brauchen.

Ans der Gesellschaft.
26 ) Roman von M . zur Megcdc.

(Nachdruck verboten .)
(Fortsetzung.)

Frau von Mahne , eine zarte Erscheinung mit einem
kleinen verschüchterten Gesichtchen , in dessen Hellen Augen
etwas wie Thräncn schimmerte , sah sich mit einem Lächeln
nach Anne- Marie um , das nicht mehr so gezwungen war wie
vorhin , als ihr Gatte , der Divisionsadjutant und Freund
„ der famosen Neuhof "

, sie mit etwas unsanfter Zärtlichkeit
am Handgelenk faßte, um sie ebenso leise als dringend zu
ersuchen , sich ein wenig znsammenzunchme» . Frau von Mahne
war eine reiche , kleinstädtische KanfmannStochter, von sehr
bürgerlichen Lebcnsanschanungen, die sich in der vornehmen
Welt von ,P . durchaus nicht in ihrem Fahrwasser fühlte.
Gleich bei der ersten Begegnung hatte sie sich zu Frau Rott-
inann hingezogen gefühlt und begrüßte sie jetzt mit auf¬
richtiger Herzlichkeit . Anne-Marie aber legte nur leicht ihre
Hand ans die mageren, »nt wunderschönen Ringen ge¬
schmückten Finger , die sich ihr en'tgegcnstrcckten.

„ Urteilen Sic nicht so vorschnell, . liebe Grete," sagte sie
mit einer kleinen Schürfe im Ton , die die anderen cinf-
mcrkcn ließ. „ Ihr Vorbild ist ein zu gutes , um nicht zur
Nachfolge anznspornen. Vielleicht loben Sie mich heute noch !"

UndzFmn von Ncnhof fand am Ende wirklich , das;
Anne-Marie zu loben war . Sie quittierte heute nicht nur
über jeden Witz und jede Anspielung mit ihren: Hellen,
hübschen Gelachter, sie erzählte auch eine kleine Geschichte,
die einen kleinen Flecken an irgend einem bekannten Namen
bloßlcgte, und machte sogar eine oder zwei Bemerkungen
voll pikanter Doppelsinnigkeit.

Der hübsche , kleine Rodenhansen und ein ebenfalls ganz
jugendlicher Negiernngsrefercndar , beide mit frischen Gesichtern
und mangelhaften Schnurrbärten , beide aber auch eifrig be¬
strebt. die Blasierten zu spielen , und stolz auf ihre Zu¬
gehörigkeit znm Hofstaat der Damen Ncnhof und Eßlingen,
tauschten verständnisvolle Blicke . Sie taute auf , die schöne
Frau Nottmann ! An der konnte man noch etwas erleben!
Ja , ja die Weiber!

Daß Anne-Marie sich selbst innerlich sozusagen mit
einem unzufriedenen Staunen ansah, ahnte niemand. Was
fehlte ihr eigentlich ? Sie war nervös , sie war gereizt!
Spürte sie cs doch an einem unleidlichen Klopfen in ihren
Schläfen , an den sonderbaren Schauern , die ihr das Herz
znsammenzogen. Denn was zwang sic sonst , in einen Ton
einznstimmen, der ihr im Grunde zuwider war?

Mit einem schnellen , scheuen Seitenblick streifte sie das
Gesicht ihres Mannes . Ob er Wohl sehr unzufrieden mit
ihr war ? Ob sich am Ende sogar seine Eifersucht regte?

Aber Herrn Enks Mienen waren genau so höflich glatt,
so verbindlich lächelnd wie immer.

Man war mit dem Souper zu Ende ; die Damen zer¬
krümelten noch hier und da einen kleinen Dessertknchen oder
schnitten spielend die Mandarinciischalm mit dem Obstmesser
auseinander ; die Herren waren bereits bei der Cigarre an¬
gelangt.

Rottmann schob dem wie gewöhnlich etwas schweig¬
samen Gatten Frau Gretes eben das brennende Licht über
den Tisch.

„ Wir machen doch heute noch unser Jenchen ? " fragte
der Leutnant , die Havana schon zwischen den Lippen. „ Oder
wollen Sie Ihre Frau nicht ohne Aufsicht lassen ? Hat sich
lebhaft verändert ! Gar nicht znm Wicdererkcnnen!"

Anne-Marie sah Erik nicht an , aber sie hörte seine
gleichmütig klingende Antwort.

„ Ja . nicht wahr ? Ich bin selbst überrascht, aber
natürlich bin ich znm Spielen bereit, und Eßlingen wird mit
von der Partie sein .

"
Wieder hatte Anne- Marie das eigentümlicheGefühl am

Herzen. Sie hob unwillkürlich abwehrend das Kinn, als
ihr Mann später beim Gesegnete Mahlzeit -Wünschen in ge¬
wohnheitsmäßiger Zärtlichkeit die Hand darunter schob. Nur
daß ihm diese Bewegung völlig entging.

Während der letzten Gänge des Soupers hatte in der
Nische nebenan ein einzelner Herr bei einer Portion Hummer
in Aspic und einer Flasche sehr feinen Rheinweins gesessen.
Er trüg ein etwas auffallendes Civil. Obgleich er die
Mitte der Dreißig kaum hinter sich haben konnte, war sein
Kopfhaar schon bis ans einen Kranz gelichtet . In dem
etwas vollen Gesicht stand eine starke Nase mit weitge-
schweisten Flügeln , der Mund war schmal , und die Hellen
Äugen ein wenig hervortretend. Es lag an der außer¬
ordentlich vornehmen Haltung seiner stattlichen Gestalt, an
der Fülle seines dunklen Bartes und einer gewissen weich¬
lichen Liebenswürdigkeit im Ausdruck, daß man ihn dennoch
für einen schönen Mann halten mußte.

Der Fremde amüsierte sich augenscheinlich über die
scherzhaften Wechselreden hinter den seidenen Schirmfeldern,
aber er bemühte sich ) deshalb keineswegs, das Geräusch seiner
Messer und Gabeln irgendwie abzuschwächen.

Jetzt stand er ans.
„ Der Zug nach L . geht um — ? " fragte er den Kellner,

dem eine reiche Trinkgeldspende den Rücken zu einer dauernden
Bogenlinie gekrümmt hatte.

„ Um zwei Uhr , wenn der gnädige Herr gestatten!"
„ Also noch eine volle Stunde.

"
Der Fremde trat hinaus , aber er begab sich nicht zn

dem Gardervbenhalter , an den der Kellner ihm dienstfertig
vorausgceilt war . Er machte vielmehr eine kleine Wendung
nach rechts und traf gerade ans den Leutnant von Neuhos.
der mit den anderen Herren ans dem Wege zum Spiel¬
zimmer war.

„ Mein lieber Neuhof !"
„ Ah — ah, Herr Graf ! Aber in aller Welt , wie

kommen Sie hierher? "
„ Versetzt ! Sie würden das bald genug erfahren haben.

Ich kam nur heute ganz inkognito ans ein paar Stunden
herüber, um mir eine gute Wohnung zu suchen . Wir alten
Junggesellen sind in solchen Sachen manchmal etwas
wählerisch. Wie geht cs Ihrer Frau Gemahlin ? "

„ Meine Frau ist hier, sie wird sich ungeheuer freuen. "
„ Ach so — am Ende gar die kleine , lustige Gesellschaft

da drüben ? Wenn ich das geahnt hätte ! Aber wollen Sie
mich den Herren nicht bekannt machen ? "

„ Rittmeister Graf Dangern ! " beeilte sich Neuhof mit
einer deutenden Handbcwcgung zu sagen und ebenso die
Namen Eßlingen und Nottmann hiiizuzufngen.

Dann kehrte man zn den eben verlassenen Sonper-
gcnvssen zurück . Die Ucbermschung und Freude war auf
allen Seiten gleich groß . Der Gras fand auch unter den
übrigen Anwesenden noch Bekannte.

„ Mein lieber Mahne — ! Mein lieber Rodenhansen ! "
Frau Grete drückte ihm kräftig die Hand , und dis

schönen , schwarzen Angen der Kommerzienrätin warfen ihm
einen anffordernden Blick zn.

In wenigen -Augenblicken war das Feuer der Unter¬
haltung wieder eröffnet, in jener Weise, vor der die kleine
Mahne heimlich ein Kreuz schlug.

Nur Anne-Marie war plötzlich still geworden. Dieser
Graf Dangern beunruhigte sie . Konnte cs derselbe sein,
der einmal in der Geschichte ihrer Familie eine Rolle gespielt
halte ? Jedenfalls war es ein Dangern gewesen , an dem
das Schicksal ihrer Schwester Schiffbrnch gelitten haben
sollte.

Von ihrem Vater hatte man der jüngsten Arnsperg nie¬
mals die volle Wahrheit gesagt. Sie erfuhr mir , daß Graf,
Dangern sich kurz vor der erwarteten Verlobung von Frieda
zurückzog , damals , als das Unglück hereinbrach, jenes Un¬
glück , an dem man Papa freilick) ein gutes Teil Schuld bei¬
messen mußte. Alles Nähere blieb für Anne-Marie von
einem Schleier überdeckt , und sie war viel zn sorglos und
bequem , um ihn jemals lüften zn wollen. Jetzt aber fiel ihr
ein , daß Maina , so oft sie den Namen Dangern nannte,
auch hinznznsügen pflegte: „ Es war ihm nicht zu verdenken
und es soll ihm auch selbst schwer genug geworden sein ! "

Eifrig kramte sie also in ihren Kindereriimemngeir, um
das klare Bild eines jungen, lustigen Offiziers zn finden,
mit schwarzem Kraushaar und schwarzem Schnurrbart , und
es ihrem vis-a-vis gegciiüberznstellen. Nein, das war er
nicht , der sie damals ans den Knieen geschaukelt und ihr
Düten voll Konfekt initgebracht hatte ! Oder war er es doch?

Bei diesen Vergleichen war cs natürlich, daß sie den
Grafen oft und scharf fixieren mußte. Er merkte es auch,
sein Blick flog schnell zn ihr herüber, und sie wandte sich
befangen ab.

Als man sich am Ende verabschiedete , hatten die beiden
noch kein Wort mit einander gesprochen . Herr Erik aber
mußte das Gefühl mit nach Hanse nehmen, daß er einen
anßerordendlich angenehmen Eindruck ans den Grasen ge¬
macht habe.

Dangern drückte ihm wiederholt freundschaftlichdie Hand.
„ Sic und Ihre Frau Gemahlin werden hoffentlich nichts

dagegen haben, wenn ich Ihnen meine Aufwartung mache,
sobald ich definitiv hier bin ? "

Und ohne sich um die kleine LÜendnug zn kümmern, dis
der Graf nach der in der Nähe stehenden Anne-Marie ge¬
macht hatte, antwortete Herr Erik allein mit einem großen
Aufwand von Eifer und Liebenswürdigkeit.

Das RottmcuinschcEhepaar fuhr in seine »: Conpce nach
Hause. Aber die vereinzelten Laternen spiegelten sich nicht
hell, wie am Abend, in den silbergranen Polstern , und kein
Schnee flatterte in zarten, gemütlichen Flocken gegen die
Scheiben. Nur der Regen floß in langen Streifen vom
Glase nieder, und der Wind fand mit fröstelndem Atem alle
Ritzet ; in Thüren und Fenstern. Herr Erik schlummerte warm
eingcwickelt in einer Ecke. Seine schöne Frau aber saß
kerzengerade und starrte mit großen, unruhigen Augen in die
feuchte , kalte Dunkelheit hinaus.

(Fortsetzung folgt.)

Oldenburg. 25 . Juni . Gegen Flöhe, Schnaken , Schwaben»
Russen, Wanzen und Kliegen kauft nur Lahr ' s Dalma
Es tötet in 10 Minuten alle Fliegen im Zimmer. Nicht
giftig. Hunderte von Dankschreiben . Nur echt zu haben in
versiegelten Flaschen zu 15 , 30 und 50 Pfg., Staubbeutel
15 Pfg., in Oldenburg bei I . H. Tronchon, Langcstr. 18.



Anzeigen.
AusverdmWg.

Zwischenahtt . Die Herren Gutsbesitzer
Bothe - Eyhaujen undI . F . Eylers -Brockhoff
lassen die zum Neubau inrer Wohnhäuser zu
Brockhoff erforderlichenMaurer -, Zimmer -,
Tischler- «. f. w. Arbeiten, wwie hie
Lieferung der erforderlichen Materialien , als:
Kalk , Cement, Bauhölzer , gemalzte
Träger re.
am Freitag, den 8. Juli,

nachm. 4 Uhr aufangmd,
in Bruns' Wirtschaft zu Brockhoff öffentlich
mindestfordernd ausverdingen.

Bedingungen, sowie Riß und Bestick liegen
in Bruns' Wirtschaft zur Einsicht offen , und
ist Unterzeichneter auch bereit, das Nähere
auf Ansragen mitzuteilen.

Die Ausverdingnng des Neubaus der Wurst¬
fabrik erfolgt einige Tage später, und wird der
Termin noch bekannt gegeben werden.

Annahmelustige wollen sich rechtzeitig eiri-
ffnden. Feldhus , Auktionator.

JlmnM-Verklills.
Zwischeuahu. Der KaufmannHayeu

zu Oldenburg beabsichtigt die feiner Ehefrau
gehörende, zu Ohrwege belegen ? , zur Zeit von
H . Gallo Neuerlich benutzt werdende

Köterstelle,
als:

» . das Wohnhaus , Scheune , «ebk 11 ka
67 an 25 qm Harten -, Mau -, Wiesen-,
Weide- und Keideinndereierr, alles
beim Haufe in einem Komplex belegen,

b. die Wiese „ Glken", groß 58 an 62 qm,
o. den Woorkaulp zu Finntlandsmoor,

groß 3 bs 28 se 93 qm,
mit Antritt nach der diesjährigen Krnte
bezw. 1 . Mai k. I . zu verkaufen.

Die Stelle liegt in der Nähe von der
Zwifchenabner-Ohrweger Chaussee. Die Län¬
dereien sind guter Bonität und sehr ertrags¬
fähig, und kann im übrigen die Stelle mit
Recht zum Ankauf empfohlen werden.

Kaufliebhaber wollen sich baldigst mit dem
Unterzeichneten in Verbindung setzen, welcher
jede weitere Auskunft bereitwilligst unentgelt¬
lich erteilt.
Äm Dienstag , den iZ. Juli - . Z .,

nachm . S Ahr,
ist der Unterzeichnete in Brnns Wirtshause
zu Ohrwege anwesend.

I . K . Kinrichs.
Huudsmühleu. Der Gastwirt Herm.

Wöbken zu Hnndsmühlen und der Land¬
mann Christ . Eben daielbst lassen am
Mittwoch , den 6 . Juli d . J„

nachm . S Nhr ans . :
40 Schesselsaat mit Roggen

aus Wöbken Stelle und
20 Tagewerk gnt besetztes

Mähgras im sogen. „Dreck-
und Depenwisch"

in passenden Abteilungen öffentlichmeistbietend
mit Zahlungsfrist verkaufen.

Kaufliebhaber versammeln sich im Hause des
Gastwirts Wöbken zu Hundsmühlen.

F . Lenzner , Aukt.
Hankhansen . Die von Heyen Erben

angekaufte, hierselbst belegene

Stelle,
kompletes Wohnhaus mit xlm . 20 Sch .-S.
Ländereien, beabsichtige ich zu Mai k. I . zu
verpachtenund ersuche Reflektanten, sich ehestens
an mich zu wenden. Joh . Janssen.

Frucht- rc. Verkauf.
Zwischrmch« . Am
Mittwoch , den 6. Juli d . I .,

nachm . 4 Uhr ans .,
Werdeich zu Willbroksmoor:

p ! m. 22 Sch.-S . Roggen,
, IV „ Dreschen¬

gras und
1V Fuder Heide

meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen.
Versammlungsort : Jantzeu 's Wirtshaus

zu Deepeuforth.
I . H. Hinrichs.

Zu verkaufenmehrere gebrauchte
MG" Kutschwagen "MG

billigst, darunter ein Breakwagen für Ge-
fchäste. Peter Strahl , Donnerschwee.

Eme Mrrilk für jrdrs Fskal.
Letzte Neuheit!

« ««I»

Musikautomat,Komet'
mit 6V0 Tönen,

besser wie Orchestrions , weil artgenehmere Musik,
stehtzur gefl . Ansicht bei

KL WMZGL '
H,

Oldenburg i. Gr . , Blnmenftrasze 29.

Tanz - nnd Anstands - Knrsns.
Osteruburg und Umgegend.

Den geehrten Herrschaften von Osternburg und Umgegend zur gefl . Mitteilung,
daß es meine Absicht ist , nach Beendigung der Ferien für Kinder und Erwachseneeinen Kursus
zu eröffnen.

Oldenburg. Ofenerstr . 38 , 1 Tr . Hochachtungsvoll
Frau Lrreie Krause,

_ _ Tanzlehrer««.

Wetall
'

- Wtz - Greme

Wahnbeck. Lu v - r o l MN bei Gastwirt
Bornyorst daselbst am 9- co , kommt mit
zum Verkauf 1 lWhr . Wallach , kräftig
und fromm im Geschirr.

C . Haaks, Auk>,
UUUUU « KRKHS « ML
U
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Marke „Stern"

Lckutt-ffgrle.
ist das neueste und vollkommen ne für alle Metalle

Diese Putz Creme ist absolut unschädlich, da ste garantiere
frei von jedem Sänrezusr - tz ist , n. kann daher aueh znm Dützen
der fsLustsn Metallwaren benntzt werden. Zn haben in fast
allen Kolomalwarengesckäften.

Alleiniger Fabrikant:
Oldeiiburzer Chemische Fabrik li . N . vurstkokk.

K» rh» « s WWemhil
bei Oldenburg.

Wasserheila»«stalt und Sommerfrische in waldreicher Gegend am Zwischenahner See.
Anwendung des gesamten Wafserheilversahrens . — Kalte und warme Bäder,

Medizin . Bäder aller Art. — Kneipp sche Kuren . — Elektrotherapie . — Massage . —
Heilgymnastik. — Diätkuren.

Zimmer und Verpflegung (4 Mahlzeiten) 4—5 pro Tag . Alles nähere durch
Prospekte.

Empfehlen unsere felbstgekelterte»

garantiert rein v. W Pf . an Pr. Liter, in Gebinden
vvrl 17 Liter an und erklärenuns bereit , falls die
Warenicht zur grötzt .ZufriedenheitAusfallen sollte,
dieselbe auf unsere Kosten zurülkzunehmen . Proben
gratis u . franko . 6edr . Fotk, ^ krisSi1erNr. lSo.

Rastede.
Wir vergüten für Einlagen:

mit 12monatlicher Kündigung 3 V, V,
6 „ „ 3 °/„
3 ,. .. 2 V2 7»
« tägiger 2 7,
Rasteder Saukoerem.

H . zur Windmühlen.

M Laiiterberg a . Har;.
8o1sl i-ANgl

- kllp,
ersten Ranges , durch Neubau vergrößert.

llr. kllsmooller , dirig. Arzt.

p . a.

Zwischeuahu.
bewährtes Mittel , Eisen leicht von

Rost zu reinigen und erneute Rostbildung zu
verhüten, empfehle

Rostschutzfarbe.
Alleinverkauf für Zwischenahn:

M . VoZL ' t.
Oberrege. Habe das Mähen von zwei

Hämmen, 7 rcfp . 4 Jück groß, zu vergeben
_ H . G . Glüsing.

ELZ ? .OM

füi' költung von Irunksuekt
vers . Anweisung nach 22jähriger appro¬
bierter Methode zur sofortigen radikalen
Beseitigung, mit, auch ohne Vorwisftu
zu vollziehen, keine Berufs-

störung.
"MG Briefen sind öO Pfg. in Brief-

tl
marken beizusügen. Man adressiere : „ privst-
AnsisliVilla Oiiristina bei Ssvkingvn , Baden .

'

Erfolg überraschend!
Ratten smd w einer Nacht

durch IRattentod

i°w >. » «- radikal sicher aetötct.
Alle anderen Bärtel sind durch°
wem Rerrcs Präparat
weit übertroffen.

Schachtel 50 H und 1 bei W . Kelp
biaehfoigsr , Hirsch -Apotheke , Oldenburg,
Stausiraße.

tz Katzitalsanlage! Z
M Auf mein Hotel — ProvinziaLsladt — ^
M suche ick zur A-
U ersten Htzpsthek M« M . 50 .000 zn 41o »
2 anztt ! erLze « auf längere Fahre ^8 zum 15 . 10. 98 . Eventuell auch ge- ^
M teilt. Taxwert . M
M Prompter Zinszahler . — st. Refe - M
M renzen . — Gefl. Anerbietungen W
M unter ti . 8. 377 an Hanseustsru
^ K Vogler A .- W -. Bremer «. ^

örmiUchMMl Laiius -Lotterie.
irro . vvu - Laie, ss ovs Gewinne,

ungeteilt in 6 Klaffen.
Jedes 2 . Los gewinnt.

Größter Gewinn eveutl.

500,000Mk .,
ferner 300,000. 200,000. 100,000 usw.

Gewinnziehung1 . Klasse am_
11. und 12 . Juli 1898.

v-
Hierzu offeriere

V. Vs Lass.
ä. 22 ^« . LII ^ S, L5 ^ 50H, L2 ^475 ^.

Amtliche Pläne versende kostenfrei!
8 . vLmmann, 8 sAUN8kilWSZg,

Haupt- Lotterie Einnehmer.
Für alle Klassen kostet:

V , 132 Vz 66 '/4 33 V« 16 ^ 50 -V

Billig z» verlaufen
ei» gut erhaltenes

Piano - Orchcstrion
u»it Trornmsln nnd Schlagwerken

bei

llegelsr L Msrs,
BlumenstrasteSs» _

Znr Ersparung der

Tischwäsche
empfehle ich meine berühmte«
Gummi-, Uachstilch-
u . tleM-Tischdeckm

(abwaschbar, in neuesten Mustern) . M
Gnmmi -Decken .

'
85 100 t30 130 145^Breite em 130 130 130 145 145Z

2 .00 3 .00 4 .00 4 .25 4 50ß

Parchend -Decken.
Breite am 85 100 100

13 l , 130 155
1 .40 1 .50 1 . 75

Nestel - Decken.
. . 85 100°» MI

.6 . 1 .00 1 .25
! Ledertuche, 120 am br , m v . 75 E, au . I
Parchend, 85 ow br., m 1 .00
Hospital -Tttch, lOO om br., 1 .80 f
Gnmrni Tuch , 100 ow br, m 1 .80 .,4

i KommodenT .'ckst«, ow breit,
Stück 50

zH . Hitzegrad,
Achterustr . 34.

Vcffand gegen Voreinsendung des
Betrages oder Nachimhme.

VerantwortlicherRedakteur : Wilhelm Ehlers, Rotationsdruckund Verlag von B . Scharf in Oldenbnra
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